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dr. Heinze verzichtet auf die Regierungsbildung.
Die Versuche Dr . Heinzes .

ÄZTB. Berlin , tZ . Zum . Der Reichspräsident
^ t-nng h eute vormittag den Abgeordneten Dr . Heinze , den
^ fitzenden der Deutschen Volkspartei , zu einer Be-
^

»echung und Übertrug ihm im Laufe der Unterredung die
? ' ldung des neuen Kabinetts . Dr . Heinze hat den
Auftrag angenommen .
. - Berlin . 13. Juni . Ein hervorragendes Mitglied der
putschen Volkspartei erklärte einem Mitarbeiter der

^ lationalKtg.
" gegenüber, dah der Erfolg der Mission Dr .

" ° lnzes . eine Regierungsmehrheit zu schaffen, ausschließlich
j?» der Haltung der sozialdemokratischen Frak -
/ on abhängig sei . Dr . Heinze werde seine Mission als
I^ r füllbar in die Hände des Reichspräsidenten zurück-
Aen , sobald die sozialdemokratische Fraktion deren
mtritt in die Regierungsmehrheit ablehnen oder an den

^ ntt Bedingungen knüpfen sollte , auf die Dr . Heinze
I i^ Angehen könnte. Die Schaffung einer rein bürger¬ten Mehrheit komme für Dr . Heinze nicht in Frage .
» ^ Berl i Ii , lt . Juni . Zn der gemeinsamen Sitzung des Partsi -

und der Reichstagsfraktion der Mehtheitssozia -
. " e n kam, wie die Morgenblätter berichten, einstimmig die Ueber-

äum Ausdruck, dah für die Partei die Beteiligung an" Regierung , die Elemente der Rechtsregierung
^

>w ' te . ausgeschlossen sei . Nachdem die Unabhängigen
^ abgelehnt hätten, sich an einer Regierung zu beteiligen, die

. Schutz der Republik und der rvolutionären Errungenschaften der
°°iter , Angestellten und Beamten übernehme , hätten sie die Ber¬
twort u n g für die Situation zu tragen, in der nur die Bildung

^ rxin bürgerlichen Regierung möglich sei. Der"kptredner der Versammlung war Reichskanzler Müller .
Dr. Heinzes Absage.

^ Berlin . tZ. Zuni . Der Reichskanzler Müller
>- der Abgeordnete Loebe haben heute abend dem Abgeord-

" " ' "
A -x VNin der Sage

putschen Volkspartei erweiterten Koalitionzu beteiligen .
^ Abg. Heinze hat darauf den Auftrag zur Mldunsg

Ministeriums in die Hände des Reichspräsidenten
' " » iickgelegt .

, Anfangs Februar war die Mehrheitsbildung im deutschen Par -
!̂ ent der Nationalversammlung zu einfach , als dah es zu dra¬
stischen Akten kommen konnte. Erst die Reichstagswahlen vom
/ Auni haben eine Buntscheckigkeit gebracht, welchek eine Koalition

Siechten oder der Linken genau so schwierig erscheinen läht , wie
Koalition der Mitte . Erst am Freitag übertrug der Reichs-

^ "sident die Kabinettsbildung dem Führer der strategischen Partei ,
bisherigen Reichskanzler Hermann Müller , von den Mehrheits¬

system Müller holte sich bei den Unabhängigen eine Absage

die

zusammen. Gleichzeitig tagt die Deutschnationale Frak¬
tion . Das Zentrum berät Dienstag vormittag . Die Demo¬
kraten werden am Mittwoch tagen . Wie einige Morgenblätter
erfahren , wollen die Demokraten erst die Stellungnahme des Zen¬
trums abwarten .

Wenn in der sozialdemokratischen Presse gesagt worden ist, die
Deutsch - Nationalen wollen gegen die Arbeiter
regieren , so bemerkt die „Deutsche Tageszeitung "

, die Deutsche -Na¬
tionale Volkspartei wisse nicht nur , daß Deutschland gar nicht
mehr gegen die Arbeiter regiert werden könne ,
sie würde auch gar nicht gegen die Arbeiter regieren wollen, schon
weil sie wissen , dah die willige Mitarbit der Arbeiter nötig sei ,
um die deutsche Wirtschaft wieder in Gang zu bringen .

Die Bedingungen der Deutschen Volkspartei .
WTB . Berlin , 12. Juni . Wie die „B . Z. am Mittag " hört , traten

die führenden Mitglieder der Deutschen Volkspartei beute
zusammen, um die Bedingungen zu formulieren für eine Teil¬
nahme an der Regierungskoalitvin . Die Deutsche Volkspartei fordert :

EntPolitisierung des Auswärtigen Amtes und des
Reichswirtschaftsministeriums , Stärkung der Rechte des
Reichswirtschaftsrates , Aufhörung der Aemt erbesetzun g
nach der P arte iz u gehö r i gkeit und Beschränkung der
politischen Beamten st ellung auf jene Verwaltungsstellen ,die als unmittelbar politisch anzusehen sind . In den Parteikreisenerklärt , dah die Fraktion für keinen von ihren eigenen führenden
Politikern eine Ministerstelle fordert , was nicht ausschließt, dah sieMinister aus der Fraktion stellt, wenn es verlangt werden sollte, und
dah ste gegen Hermann Müller als Reichskanzler oder
Minister des Auswärtigen unbedingt Widerstand leisten
würde.

Die Haltung des bayerischen Zentrums .
» ? München . 13. °>uni . Bei - iner Beratuna des Landesausschus-
Ms der Baherrscken Bolkspartei über die künftigen
Richtlinien der Reicks , und Landespolitik wurde die
Frage der RegierurmSbikdunig in Badern noch außer Erörterung ge-
lasscn. Dageqen wurde als ein Hauptziel die Revision >d ? r
? f " ^ ^ >̂ 6 im föderalistischen Sinne auf« -
stellt . Man beabsichtige , auch für Badern die Stelle em .-s Staatspräsi -
Wk 'Rn -Kw SZlNe m ^ P

^ ReiM -
schlu5 der BatterisÄen Bolkspartei an das Zentrum . RelchStaaSab -
geordneter Leicht forderte als unbsd̂inate Vorausieszuna hierfür ote
völlige Aussckaltuna Erzbera - rs aus d̂ r Kentrumspoll -
tik. Aus Antraa Dr . Heims wurde beschlossen, die Entichnduna über
den etwaiaen knschluh an eine andere Fraktion von der ? ^ ^ mmuna
des Landeswarteitaaes aVbänaia zu machen . Dr . « e im betonte, das?
die Bayerisch ? Volkspartei wed ' r ?rne einseitige Politik Nack remis,
nock nack links treiben dürfe . Die Richtuna der Deutschnationalen be¬
deute jedenfalls eine große Gesabr.

l<igte nach diesem ersten vergeblichen Schritt den Auftrag „tn
^ Hönde des Reichspräsidenten zurück".

Am Samstag berief der Reichspräsident den Führer der Deut -
> Volkspartei . Dr . Heinze - Auch dieser hat vergeblich einen

Versuch gemacht . Er hat sich gestern an die Mehrheitssoziaii-
gewandt und von den Abgg. Hermann Müller und Loere

unzweideutige Absagen erhalten , wie die Mehrheitssoziali.
!? n kaum zwei Tage vorher vom Führer der Unabhängigen , Erispien -

der formulierten Antwort der Mchrheiwsozalisten ist die aus -
^ ucklich , Ablehnung jeder Kombination beachtenswert. Jede Teil -
"hine an einer nach rechts erweiterten Koalition wird abgelehnt,

auch die Fortsetzung der bisher betriebenen Koalitionspolitik .
sagen sich die Mehrheitssozialisten von jeder möglichen Koali -

los und motivieren diesen Entschluß mit innen - und auhenpoliti -
Gründen und erklären ausdrücklich , daß nicht etwa irgendwelche

Kimmungen aus dem Wahlkampfe die Haltung der Partei beein-
habe . Die deutsche Regierungskrise ist in «in Stadium getreten ,

^ ernste Befürchtungen hervorrufen muß.
. Aus Paris liegt ' eine Meldung vor, die es als unbedingt erfor-

.^ uch erscheinen läßt , dah Deutschland aktions - und verhandlungs -
wird . Die Alliiertenkommission, welche die internatio¬

nale Anleihe vorbereitet , hat die Darlehenssumme auf
^ 15 Milliarden Eoldmark beziffert, die ganze Transaktion
' Hessen davon abhängig gemacht , daß die gesamte Finanz - und
' teuerverwaltung unter Aufsicht der Derbandskommission in

kriegs- oder Revolutionszeit gedachten Parteibündnisse . Auch wo
die parlamentarische Maschine schon aus früherer Zeit übernommen
war , muh sie sich unter neuen Bedingungen einlaufen . Da» ist die
Lage Italiens , mit den Landforderungen seiner Bauernschaft , den
Vrotforderungen seiner Arbeiter , der Stärkung seines Sozialismus
und dem Rückschlag gegen die Kriegsstimmung . Man kann nicht
sagen, daß Eiolitti als der Mann der Völkerversöhnung kommt,denn dafür wäre ein Regierungswechsel nicht nötig gewesen . Aber
Eiolitti ist ein Mann des Ausgleiches, ungeheuer politischer Er¬
fahrung . und vielbewährter Geschicklichkeit. Nicht ein Grundsatz
siegt in ihm, sondern ein Gedanke parlamentarischer Zweckmäßigkeit.
Deutschösterreich und Polen müssen , wie Deutschland, dte Grund¬
lagen einer verfassungsmäßigen Regierung neu schaffen ; eigentlich
jetzt erst . Was vorherging , war vorläufig . In Deutschösterreich
müssen sich zwei früher nur im Kampf geübte Parteien , die Sozial¬
demokraten und die Christlich-Sozialen , daran gewöhnen, gemein¬
sam zu regieren ; sie sind auf einander angewiesen, und die Renner »
krisis ist mehr Ausdruck dieser Tatsache als ein Beweis gegen st«.
Für Polen wird die Notwendigkeit der parlamentarischen Neufor¬
mation durch die Stärke des Sozialisinus und durch das Friedens¬
bedürfnis bestimmt. Man will im Osten und Westen mit den Nach¬
barn erträglich leben können und im Jniiern die Regierungsmacht
mit der tatsächlichen Macht der für ein demokratische » Polen ent¬
scheidenden Volksschichten , der Bauern und Arbeiter in lleberein -
stimmung bringen .

Eine spätere Zeit wird in dem ollen einfach dte politischen
Ausläufer des Krieges sehen .

^ lin gestellt werde. Das wäre für uns das Ende jeder Selbst-" '
"rmung. Dies« drohende Konsequenz sollte dem deutschen Volke
Augen öffnen, wohin die Oppositionsmanie großer Parteien

i Stimmung .
U Augen
^ ren muh .
^ Ts bleiben jetzt nur zwei Möglichkeiten offen . Entweder die

bürgerlichen Parteien entschließen sich , die Regierung zu bilden ,
ober die wirtschaftlichen Organisationen versuchen , ein bün-
Programm der dringlichsten Aufgaben aufzustellen. Sie

Agieren Männer ihres Vertrauens zur Durchführung dieses Pro
?^ n>ms im provisorischen Kabinett und stellen vor dem Reichstag
^ Vertrauensfrage ,

l» . Keine dieser beiden übrig gebliebenen Lösungen ist erfreulich.
Block der Bürgerlichen gegenüber den Sozialisten muh dem Eeg-
des demokratischen Gedankens — den Anhängern der prole-

, Zischen Klassendiktatur — Oberwasser geben, und ein Wirtschafte
Ainett . das keine feste Mehrheit hinter sich hat , kann an qiner
Kleinigkeit zum Sturze kommen und einem noch traurigeren Re-
^ rungsHaos Platz machen . Wenn die beginnende Woche keine Be-

V^ ung der Parteien auf ihre ernste Verantwortung vor der deut-
Geschichte bringt , so könnte das eintreten , was die „Freiheit '

" ophezeit , eine neue Ze' t schwerer Wirren .
Die Tagungen der Parteien

z, ^ Berlin , 14 . Juni . D i« Reichstagssraktion der Deutschen
° lk » partei tritt heute nachmittag 4 Uhr im Reichstagsgebäude

Die Palastrevolution der Parlamente.
(7) Karlsruhe , 14. Juni . Die deutsche Krisis hat ihre Gegen¬

stücke in Deutschösterreich , in Italien , in Polen : kann sie in Frank¬
reich , England und anderen Staaten jederzeit erhalten . Diese
Gleichzeitigkeit der Ereignisse mag tatsächlich auf die deutschen
Schwierigkeiten vermehrend wirken, weil ste die Weltlage noch ver¬
wirrter macht ; der seelischen Wirkung nach aber ist sie eine Erleich¬
terung . Sie führt dem deutschen Volk anschaulich die Tatsache vor,
die parlamentarisch geschulten Völkern längst zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden ist. Daß noch nicht das Ende der Dinge oder min
bestens nicht der Zusammenbruch des Parlamentarismus gekommen
ist, wenn man einmal genötigt wird , nach einer Mehrheit zu suchen.

Diese Erkennnis ist , in der gegenwärtigen Stimmung , sür ans
vielleicht wichtiger als die tatsächlichen Ergebnisse der neuen Regie¬
run gs- und Mehrheitsbildungen im Ausland . Der „Parlamentaris
mus " hat mit den Schwierigkeiten in den verschiedenen Ländern nur
insofern zu tun , als er ihnen seine besondere Form gibt . Er ent¬
hält natürlich die Möglichkeiten vieler Krisen , aber er hat auch
die Mittel , sie zu überwinden . Es ist richtig, daß Deutschland zur
Zeit es besonders schwer hat , weil , abgesehen von der politisch und
wirtschaftlich unglücklichen Lage, der Zerfall der Mehrheit nicht
innerhalb , sondern außerhalb des Parlaments , durch die Wahlen
herbeigeführt wurde , daß nicht Fraktionen , sondern Parteien unmit¬
telbar von der Krise betroffen wurden . Daraus ist zunächst nur zu
schließen , daß es eben den Fraktionen obliegt und möglich
sein muh, auch wieder den Ausweg zu finden . Im übrigen ist oder
war das von ähnlichen Erschütterungen heimgesuchte Ausland , auch
( trotz seines Königtums ) Italien , in keiner anderen Lage als wir .
Auch unter einem bleibenden Staatsoberhaupt läht sich in parla¬
mentarisch regierten Ländern nur mit dauernden oder zweckgemäh
zusammengebrachten Mehrheiten , auf Grund fraktioneller Verein¬
barungen arbeiten . Und was den „Parlamentarismus " betrifft , so
ist er ein technisches Mittel , unentbehrlich gerade sür eine
Uebergangszeit . Man stelle sich vor , die Träger der Gegensätze , die
heute in allen europäischen Ländern miteinander ringen , wären
statt der Parlamentssraktionen die viel unnachgiebigeren Berufs¬
verbände ; oder die Wut der Enttäuschten richte sich gegen einen
halbabsoluten Monarchen . Man wird zugeben, daß unier den heute
möglichen Formen der Krisis die parlamentarische , die sicherlich
mildeste ist. . ^ » » » .

Nicht der „Parlamentarismus " wird auf die Probe gestellt,
aber die Krisis besteht . Was geht in den von ihr betroffenen Lan¬
dern vor ?

Etwas , das sein Gegenstück in der äußeren Politik der Staaten
hat . Der Weltkrieg hat die Bündnisse der Staaten teils zerschlagen ,
teils revidiert , teils überflüssig gemacht . Etwas Aehnliches geschah
im Innern . Es ist klar , daß die Lebensberechtigung der Koalitionen
nicht als solcher, wohl aber in ihrer durch die Zeitnotwendigleiten
bedingten Form , nachgeprüft werden müßte. Weder die Parteien
noch die Fraktionen , noch die aus ihnen zusammengesetzten Gebilde
konnten von der Wandlung aller Verhältnisse unberührt bleiben .
Auch auf diesem Gebiet hob ein Suchen und Auswechseln an . Der

Krieg hatte große Koalitionen geschaffen , die mit ihm zugleich den

Sinn ihres Bestehens verloren ; ihnen folgen die sür die Halb

vie Präsidentenwahl in Amerika.
Senator Harsing republikanischer Kandidat .

WTB Amsterdam, 12. Juni . Wie die „Times " aus Chicagoneidet, umfaßt das Wahlprogramm des republikanr «
chen Konvents außer der Mißbilligung der Bestim¬

mungen des Völkerbundsvertrages u . a . noch folgende
Punkte :

Forderung der treten Fahrt für amerikanische Schiffe durch de«
Panamakanal .

Forderung eines Ausfuhrverbotes für amerikani¬
sche Kohlen nach Eanada , solange dieses Land nicht sein Gesetz
über die Wälder zugunsten der amerikanischen Pavierinteressenten ab¬
ändert , und Schutz der amerikanischen Interessen in Mexiko unter
für

'
unerwünsHk" erVÄ 'i7 '- TM

hätten weder für den Krieg noch sür ^ Frieden Vor^ reitunaeng ^
troffen . Wilson wird des ciutokratischen Austretens beschuld-igt
und seine Amtsführung verurteilt

WTB . l5l,icaao 12. ?wn, . Auf dem, republikanischen
Konvent baden beut- die Ben^ nunaSredeî ^ nen . Bc ^ edene
Delegierte cinbfal»Ien nacheinander den vormaligen StaatSckef d«r
Amerikanischen Armee Gemral Wood , den Z ^ vernenr von Jllmott .
vnwden und den Senator Rok >nson für ole ^
s ck f a f t s k and : 5 a t u r . Außerdem , wurden vorgeichkuzen
Gouverneur von Massachusetts , ? o > lidae , der ^ ^ sident der

Butler und der ebemal,ae Lebensmittelkon«
Als die Benennun« Woods voraeWaaen wurde.

der
« ,,u « ,5t«. , . . . . . Co»

lumbian -Üniverütät
trollenr Haoder . ?>ls oie
brach eine lcrnaandauernde b-aeisterte MndyeÄmy ^vier Äö^ unmvnaen Wood vie me ? I^ e n ^ i
m c n . Dann folgte Lowdon. H.oover erhielt mir weniaeM ' mmen.

WTB . Chicago, 13 . Zun : . Reuter . Harbin g . senarar von

Ohio ist von den Republikanern auf ihrem Konvent zum Pra -

sidentfchastskandidaten gewählt worden. B«i der zehnten und
und letzton Abstimmung erhielt Harding 692 . Wood 156 und
Lowden 11 Stimmen ,

WTB . Paris . 12 . Juni . Nack, einer Havasmeldung aus Chicago
wurde zum Kandidaten für die Vize Präsidentschaft der
verneur des Staates Massachusetts. Coolrdge , gewahl .

Kalkan und Kleinasten .
Essad Pascha in Paris getötet .

WTB . Paris , 13. Zuni . Heute mittag , kurz nach 1 Uhr,
hat ein 2Sjähriger Albaner namens Aweni R ust an aM

Essad Pascha , den ehemaligen Gouverneur von Alvanre «.

jetzigen Vorsitzenden der albanischen Delegation in Parrs , m

dem Augenblick, in dem dieser das Hotel CoHinental verlieh .
Revolverschüsse abgegeben . Essad Pascha

wurde getötet . Der Täter ist verhaftet . Er "»klärte , dah e«

seine Landsleute rächen wollte für die Leiden , die ihnen Essav

Pascha zugefugt habe.
Der Rückzug der Italiener .

WTB . Rom . 12 . Juni . ( Agenzia Stefani .) Wie dem ..Temps

aus Valona berichtet wird , schicken sich die italienischen T r u p.

pen an . das montenegrinisch « Gebiet » u räumen .

Sic haben Anti vari und D u lc igne bereits verlassen. Ueb«r

das Schicksal der Besatzung von Skutarr rst man n« y

im Ungewissen . . ^ ^ . . .
Di « Lage , n Perfien und Syrien .

WTB . Paris , 12. Zum . Nach einer Meldung aus Teheran
sollen die Bolschewistsn das Telegraphenamt u»

Rescht besetzt haben .
Pariser Blättern zufolge wird im englischen Kriogsnnmste ,

rium die Lage tn Syrien für sehr ernst gehalten , ebenso
wie die Lage in Mesopotamien.

Die Lage im Osten.
Der russisch- paknische Krieg .

WTB . Paris . 13 - Juni . Nach einer Meldung des .Matm »

aus London berichtet der ..Obseroer" dre Polen Atten am
Freitaa Kiew geräumt . Die bolschewistische Kavallerie
Abe ^ nw Kilometer hinter Kiew die Verbindung der
Polen abgeschnitten .

Generalstreik in Warschau,

o Basel , 12 . Juni . (Privat tel .) Die „Zentralagentur " meldet

aus Warschau; Zn Warschau ist der Generalstreik ausg «»



Kette ». KavkfHe presse .

Kroch«« . Der Streik trägt wirtschaftlichen Charakter . Die Stakt
ist ahn« Gas , Elektrizität und Straßenbahn .

Japan und Rußland .
MTB . Amsterdam, 13 . Zum . Nach Tastern Servico -Meldmig

aus Tokio machen die Verhandlungen zwischen Japan und
der Sowjetr egiervng nur wenig Fo rtschritte . Ja¬
pan bleibt bei seiner Forderung auf Schaffung einer Anzahl Puf¬
ferstaaten und wird die militärisch : Besetzung Sibiriens so lange
aufrecht erHilten , bis diese Frage endgültig geregelt worden ist .

Ein chinesisch - japanischer Zwischenfall .
WTB . Peking , 12. Juni . Reuter : Halbamtlich wird gemeldet :

Zwischen einem chinesischen Kanonenboot und der japa¬
nischen Garnison von Nikolajewsk ist es zu einem Zu¬
sammenstob gekommen . Einzelheiten fehlen noch .

Polens Ananz - und Wirtschaftslage .
ü . Berlin , 13 . Juni . Der gegenwärtige Tiefstand der polnischen

Valuta ist das äußere Zeichen für das völlige Darniederliegen von
Handel und Windel in der mit so großer Begeisterung begrüßten
polnischen Republik - Aus Mangel an Rohstoffen kann die polnische
Industrie nicht produzieren und deshalb auch keine Waren aus -
führen . Der Mangel an Ausfuhrproduktcn macht aber wiederum
auch die so dringend nötige Einfuhr von Rohstoffen und Waren un --
möglich , weil nichts da ist, womit solche Einfuhr bezahlt werden
könnte - Die von der bisherigen polnischen Regierung getroffenen
Maßnahmen zur Hebung der Arbeitsleistung und der Ausfuhr haben
keinerlei Erfolg gebracht , weil sie jeglichen Leitgedanken und jegliche
Organisation bei der Durchführung vermisse !! ließen .

Die wohlhabende polnische Bevölkerung selbst hat zu dem polni¬
schen Golde keinerlei Zutrauen , denn sie kauft mit allergrößter Mühe
Grundstücks , aber auch beweglichen Besitz und Altien auf , um das
Papiergeld möglichst abzustoßen . Schuld an dem Tiefstande der Valuta
trägt auch die übermäßige Ausgabe von Vapiernotsn durch die pol¬
nischen Darlehenskassen . Bei dieser Sachlage konnten auch die von
dem polnischen Finanzminister nach Warschau berufenen Vertreter
aller polnischen Industrie - und Hand .' lsoerbände kein ? Mittel und
Wege ,',ur Verhütung des gänzlichen Verfalls der polnischen Volks¬
wirtschaft finden . Das Finanzministerium hat zwar versprochen , den
wir ' schriftlich gefährdeten Unternehmungen größere Kredite ohne
Deckung aui drei Monate zu gewähren . Aber dieses Ziel kann natür¬
lich wiederum nur durch V ' imehrung der ungedeckten Papi '.rnote .i
erreicht werden , wodurch die Valntanot auf die Dauer noch vergrößert
werden muß . Man muß deshalb damit rechnen , daß die bedeute

machen noch Geschäfts , meist für Zwecke des polnischen Heeres Die
Warenvorräte in den Geschäften gehen trotz der hohen Preise schnell
zur Neige und neue Ware ist nicht zu boschasfen. So herrscht selbst
in den Läden der Kleinhändler gähnende Leere .

Ebenso trostlos wie das allgemeine Wirtschaftsbilo des Landes
ist namrgemäß auch der Zustand der polnischen Staatssinanzen . In
dem Staatshaushalt für ISZÜ müssen von über 475» Milliarden Mark ,
die zur Deckung der veranschlagten Ausgaben erwrderlich sind , nicht
weniger als 40 >,<. Milliarden Mark auf dem Wege der Anleihe ge¬
deckt wcrden . Allein 25 Milliarden Mark find zur Versorgung der
Bevölkerung und des Heeres mit einzuführenden Lebensmitteln er¬
forderlich , obgleich doch Polen ein vorwiegend landwirtschaftliches
Land ist und bei vernünftiger Wirtschaft seine Bevölkerung ohn? jede
Nahrungsmitteleinfuhr ernähren müßte . Das ist aber gegenwärtig
nichr möglich , weil infolge d ' r Mißwirtschaft und des noch immer
nicht beendeten polnisch - russischen Krieges die Hälfte der landwirt¬
schaftlich nu^baren Fläche in Kongreßpolen unbestellt bleibt . Ein
Krakauer Blatt bat kürzlich festgestellt , daß Pole, ? seit dem Bestehen
des neuen Staates nicht weniger als K3 Milliarden Mark neue Schul¬
en gemacht hat - Hierzu kommen noch die von Polen übernommenen
Schulden an die Entente . Sie werden mit 3 Milliarden Franken
bezik' ert und sind bei dem Tiefstande der polnischen Valuta mit 33
Milliarden polnische Mark , die verzinst werden müssen , nicl^ zu^ hoH
der Lage , diese Schulden jemals abzutragen noch auch zu verzinsen ,ohne wirtschaftlich zugrunde gerichtet zu werden .

Auf diese trostlosen finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnissedes Landes dürfte im Grunde auch der in den letzten Tagen erfolgte
innerpoliüsche Zusammenbruch wr polnischen Regierung letzten Endes
zurückzuführen lein . Die neue Regierung , in der die polnischen So¬
zialisten ein - hervorraaende Rolle spielen werden , findet ein trauri¬
ges Erbe vor . das m erhalten auch die tüchtigsten Finanz - und Wirt -
schk' stspontiker nicht mehr imstande sind Es wird nicht mehr allzu¬
lang ? dauern , da werden die Staatsmänner der Entente von ihreneianien Finznzleuten auf die UnHaltbarkeit des Staatsgebildes hinge¬
wiesen werden . das im Osten Deutschlands unter Oplerung von Pro -
nin ' en . die unter deutscher Regierung im blühenden Zustande waren ,?L - sMch ins Leben gerufen worden ist . ohne Aussicht , jemals ein
wirklich lebensfähiger Staat ^u werden .

Nach der Hriedensnnterzeichnung .
Millerand und Lloyd George .

— Genf , II , Juni . Die neue Begegnung Millernnds
mit Lloyd George ist den letzten Meldungen zufolge auf Man -
tag . den 21 Juni , festgesetzt. Lloyd George wird nach Bou -
logne kommen . Für den Aufenthalt der beiden Minister¬

präsidenten , der mindestens zwei Tage dauern soll , sind rer -
lscknedene Hotels in den benachbarten Badeorten Hardelot und
lVimereuf reserviert . (F . Z .)

Eine katholische Internationale ,
o . Basel , 12 . Juni . sPriv . -Tel .) „Popolo Romano " meldet '

Eine von Don Sturzo einberufene Kommission wird sich mit dem

Projekt der Bildung einer katholischen Internatio¬
nal « befassen . Der erste Kongreß soll im Haag stattfinden .
Verhandlungen haben bereits mit Vertretern Frankreichs . Deutsch¬
lands , Oesterreichs , Ungarns , Spaniens , Polens , der Tschechoslowa¬
kei und Irlands stattgefunden . Es ist die Schaffung einer Stelle
beabsichtigt , die die Fühlung mit den verschiedenen Ländergruppen
aufrecht erhalten soll und gleichzeitig als Propagandaorgan zu wir¬
ken hat .

Französische Brutalität .
'

WTB . Gleiwitz (Oberschlesixn ) , 12 . Juni . Als sich heute vor¬
mittag mehrere Gymnasiasten lächelnd über die auffällige Uniform
eines schottischen Soldaten unterhielten , stachen , dem „Oberschl .
Wanderer " zufolge , französische Soldaten mit Sei¬
tengewehren a 'uf die Schüler ein , so daß von diesen
drei schwer verletzt wurden . Die Erregung der Be¬
völkerung ist ungeheuer .

— Berlin , 14 . Juni . In Ludwigshafen verhaf¬
teten die Franzosen eine Reihe von Mehrheits -
sozialisten .

Oesterreich.
Die Krise .

WTB . Wien , 12 . Juni . ( Eorr .-Vüro .) In der heurige,i Bera¬
tung der großdeutschen Vereinigung über di« poli¬
tische Krise trat die Auffassung zutage , daß die derzeitige
Nationalversammlung nicht mehr das voll « Ver¬
trauen der Bevölkerung besitzt und daher baldmöglichst
aufgelöst werden müsse. Präsident Seitz empfing am Nach¬
mittag zunächst die Führer der Christlich - Sozialen , woran sich ein
Empfang der Führer der anderen Parteien anschloß .

Schweiz «
Die finanziell - Lage

- Bern , 11 . Juni . Im Nationalrat stellte Bundesrat Musy in
der Debatte über die Zollzuschläge fest , daß die finanzielle
Lage des Bundes gebieterisch die Erschließung neue ? Einnahme¬
quellen eriordere . — Die vom Bundesrat verfügte Zollerhöhung
wurde mit 124 gegen 40 Stimmen abgelehnt . — Der Chef des
Postdepartements äußerte , daß die Zeitungsbestellgelder
erhöht werden müßten , da die Zeitungstran Sporte die Postver¬
waltung zur Zeit sieben Millionen Franken kosteten.

Italien .
ihiolittis Bemühungen .

WTB . Rom , 12 . Juni . Giolitti begab sich gestern nach¬
mittag zum König , um ihm über den Stand der Krise zu
berichten .

Belgien .
Der ewige Hag .

WTB . Antwerpen , 12. Juni . In Antwerpen ist eine anti¬
deutsche Liga unter dem Namen „ Vergessen wir nie¬
mals " gegründet worden . Die Zeitung „Etoile " meldet ,
daß am kommenden Sonntag eine Kundgebung gegen die Rückkehr
der Deutschen nach Antwerpen stattfindet .

WTB . Antwerpen , 14 . Juni . Agentur Havas . In gewaltigen
Manifestation - Versammlungen , an denen sich 30000
Personen beteiligten , wurde gegen di « Rückkehrder Deut¬
schen protestiert . In einer Erklärung an den König werden die
Befürchtungen dargelegt , und die Behörden gebeten , Maßnahmen zur
Verhinderung einer neuen Invasion zu ergreifen

Die Geschehnisse im Neich.
WTB . Berlin . 12. Juni . Die Einberufung des vorläufi¬

gen Reichswirtschaftsrates ist der ..Voss. Zta " zufolge .
— Juni . Der Beirat des wirtschaftlichen Aerzte -

verbandes nahm gestern und vorgestern in Leipzig Stellung in
Sachen des Konflikts mit den Krankenkassen . Der
Schiedsspruch über die Honorars wurde gngenommen .

— Berlin , 13 . Juni . Der „Voss. Ztg ." zufolge wi < > der An¬
schluß Koburgs an Bayern endgültig am 1 . Juli vollzogen
werden . ^

Der Ausnsthme, » stand im Ruhrgebiet aufgehoben .
WTB . Berlin , 12 . Juni . Der Reichspräsident hat auf Antrag der

preußischen Regierung nunmehr die Aufhebung des Aus¬
nahmezustandes im Ruhrgebiet verfügt . Die Verord¬
nung wird voraussichtlich noch heute veröffentlicht werden und als
Tag des Inkrafttretens der Verordnung der 17 . Juni 1920 bezeichnet .
Die Ablieferung der Waffen wird hierdurch nicht berührt . Ferner
hat der Reichspräsident die Aufhebung des Ausnahmezu -
standes in Schlesien verfügt .

Das Urteil im dritten Geiselmordprozeg .
WTB . München , 12 . Juni . Im dritten Geiselmordpro -

zeß wurde heute das Urteil gefällt . Der Angeklagte Jos . Wal -
lershauser ist wegen fortgesetzten Verbrechens des Mor -
deszumTode und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebensdauer verurteilt worden . Der zweite Angeklagte ,Rotter , wurde von der Anklage wegen Mordes freige¬
sprochen . dagegen wegen Beihilfe zum Hochverrat zu 7

Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Die kommunistische „Neue Zeitung " hatte gestern dazu

aufgefordert , ein etwaiges Todesurteil mit dem General -

MtttagVlatt. Montag, de« 14. Juni 1920. Nr . 2kl .

streik zu beantworten . In einer Versammlung der r « v0 '

lutionären Betriebsräte , die zu dieser Frage Stelluns
nahm , herrscht « dazu jedoch wenig Neigung ; doch werden Vertre «
der drei sozialistischen Parteien , der Gewerkschaften und der
triebsräte beim bayerischen Justizminister gegen den Vollzug d

Todesurteils protestieren . ^

Die Reichsschultonferenz.
--- Berlin , 13 . Juni . Die erste Sitzung der Reichs '

schulkonse ' renz wurde , wie bereits telegraphisch mttgeteu -i,
am Freitag vom Reichsminister des Innern Koch erössnet . ou
gegen waren Vertreter der verschiedenen Reichs - und Staatsnnn
sterien , darunter der Reichsminifter der Finanzen Dr . Wirt «! '
der preußische Kultusminister Haenisch und zahlreiche Geheiw
räte aus dem Reichsministerium des Innern und dem preußM ".
Kultusministerium . Die Versammlung beträgt weit über KOO
glieder , so daß ein großer Teil von ihnen keinen Platz fmdet .

Reichsminister Koch warnte gleich in den ersten Sätzen v°
einer Überschätzung der Ergebnisse der Konferenz . Sowohl »
Zahl der Teilnehmer als auch die Unmöglichkeit , bei der Mann »?
faltigkeit der Stoffe Normen über die ZUlässigkeit und Wichtig ^
der Reden zu geben , erschweren die Verhandlungen . Die Reim
regierung erhofft von den Verhandlungen kein unbefrreo
gendes Ergebnis . Die Reichsschulkonferenz soll Anregunge
geben , ein Ausgleich der Meinungen soll eingeleitet werden -
Die vielfachen Anschauungen vom Stand des Bildungswesens soue
zum Ausdruck kommen . Wenn jetzt freie Bahn für den Reform ?
danken geschaffen wird , so soll das nicht bedeuten , daß man l °S
weggaloppiere , sondern daß man die Entwicklung in ruy
gen Bahnen vorwärts bringt . -

In die Konferenz sollen keinerlei politisch « Gesichtspunkte h>" "
kommen . Im Gegenteil soll die Besinnung auf die Gemein ? a
keit der Kulturarbeit für die Gegensätze mildernd imrre
Der nationale Gedanke , der nicht auf einer Verachtung sr°^ ,
der Nationen , sondern auf einem Vergleich fremder Kultur m»
eigenen und einem Vertiefen dieser letzteren beruht , soll durch
Reichsschulkonserenz bestätigt werden . Das deutsche Volk kann ^
Recht stol , auf die Kultur sein , die es sich erworben , und zum An >n^
der Menschheit dieser zugänglich gemacht hat - Daneben soll ^
Pflege des Gemeinsinnes im Bildungswesen und d,«
der Einordnung ins Ganze des Kindes eingevrägt werden - Eno » "

^
soll in den Schulen Duldsamkeit auch für fremde Weltans « ?"

ungen gefördert werden . Dazu find gewisse äußerliche AenderiM ^ ,
des Schulwesens erforderlich . Ausstiegmöglichkeit für alle Begad ^
Ausbau der Einheitsschule . Einheitlichkeit des deutschen Schulw ^ e"
aber nicht schematisch, sondern nach Mitbestimmung durch Saw
ständige In keiner Weise darf die Eigenart der Erzieher durch
Bureaukratie eingeengt werden - Der Reichstag und alle Parr
dürfen nur Richtlinien festlegen . „

Endlich muß die Lehrerbildung vereinheitlicht we^ ,
weil alle Lehrer eine große Mission haben . Mit diesen AuWUi
wird dos Schulwesen und die Reichsschulkonserenz . d« sich M«
beschäftigt , zur Wiedererstarkung Deutschlands bettragen . . .

Unterstaatssekretär Heinrich Schulz betont « d, « Rotwen ^
keit des Zusammengehens von Rerch . Landern »
Gemeinden bei der Reform des Schulwesens , und Z« ar n
von Fall zu Fall , sondern auf dem Wege der Gesetzgebung . Bere
hat der Reichsschulausschuh Fühlung des Reiches mit den emzel
Ländern zustande gebracht . Er bleibt dauernd bestehen aber d«

^
ben wird auch immer wieder der Rat von Sachverstandigen ge
werden müssen . ^ t. jlt

Er betonte , daß alle Richtungen zu Wort kommen sollen .
ferner mit . daß ein besonderer Ausschuß für k
Ertüchtigung eingerichtet worden ist , und daß d,e AusM ,
am Dienstag und Mittwoch an die Vollver,ammlung fertig « sr «
nisse weiter geben sollen . ^

Nach der Begrüßungsrede des Reichsministers des
Dr . Koch und der Rede des Unterstaatssekretärs Schultz über -v-

anlagung und Zweck der Konferenz gaben der deutschnationale A
WÄWe Mum m̂ d7sRei ^fchulausschusses verlangten und sich gegen Abstimmungen
wandten .

Es folgten dann die Beratungen über den Punkt „ Schulau ^ten , Schulziele und organisatorische Zusamm « " '
faffung zur Einheitschule "

, worüber Oberstudienrat Dl -
Kerschen st einer - ML 'nchen das einleitende Referat hiAEr verlangte eine mit dem sechsten Jahr beginnende einheitliche
Grundschule für alle , bei der nach vier Jahren die erste Gabeln " ?
eintritt . Die Differenzierung soll nach Anlage erfolgen . Werter
sprachen Professor Lindner . Oberlehrer Dr . Karsen " -"N
„Bund entschiedener Schulresormer "

, Generalsekretär Tews " N
Lizealdirektor Voß - Köln . Da sich für die Diskussion 78 Redner
gemeldet hatten , wurde durch eine Kommission eine objektive Aa»
wähl daraus getroffen .

Mermifchtes.
WTB . Berlin , 12. Juni . Heute vormittag haben die in Berl ^

ausständigen Friseur - und Barbiergehilfen in allen
fchäften die Arbeit wieder aufgenommen . . .WTB . Oppeln , 13 . Juni . Der Automobilomnibu »
der Linie Oppeln — Proskau ist heute nachmittag infolge
sagens der Steuerung gegen einen Baumstamm
rannt und eine steile Böschung hinabgestürzt . Etwa
Perso ne n sind schwer , zum Teil lebensgefährlich verleg

Wasserstand des Rheins .
Schust - rinfel . 14. Juni . morg . 6 Uhr : S .4« m . gef . 5 cm .
Kehl . 14 . Juni . morg . 6 Nhr : 3,40 m . aer . 4 cm .Maxau , 14 . Juni . morg . 6 Uhr : 5 .1S ir>. gef. S cm .Mannheim . 14 . Juni , mora - 6 Ul-r : 4 .30 m. gef . 7 cm -

Das Geheimnis des SchrLnkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

i2Z . Fortsetzung . ) > (Nachdruck verboten -)
..Man könnte Einwände machen — gewichtige Einwände gegen

die Vermutung , daß Vantine und der unbekannte Franzose durch den
Mechanismus im Schränkchen getötet worden sind," sagte ich zu
Godircy . . .Die Theorie erklärt die beiden Todesfälle , die Achnlich -

. k« t der Verletzungen , sie erklärt , warum beide Wunden sich an dem
rechten Handrücken gerade über den Knöcheln befanden und warum

s beide Leichname am selben Platze sich fanden , indem beide Männer
! Hilfe holen wollten Aber erstens : wenn der Franzose die Schieb -

lads aufmachte , wer hat sie wieder geschlossen? "
..Vielleicht hat sie sich selbsttätig wieder geschlossen, als er sie

losließ .
"

„ Und sich wiederum geschlossen, nachdem Vantine sie aufgemacht
hatte ?"

. .Ja -
„Dazu wäre ein sehr geschickter Mechanismus nötig .

"
„Aber das ist doch immerhin möglich, " warf ich ein .
„ Gewiß ist es möglich . Und wir müssen ja auch daran denken ,

daß die Gistmörder jener Zeit sehr erfinderisch waren . Es war jadie Glanzzeit der La Voifin . der Marquise von Brinvilliers . Elixisund der Himmel weiß , welcher underer Fachleute auf diesem Gebiete
! die der Katharina von Medici folgten . Also ist alles wohl möglichAber eines ist nicht möglich , und das ist folgender Umstand i ein
Eist , das wirken sollte , wie wir es uns vorstellen , muß flüssig sein .Und daß dieses Eist in dem Schränkchen sich während dreihundert

»Jahren frisch und gebrauchvsertig erhält — das ist nicht möglich . Es
würde schon vor Jahrhunderten eingetrocknet sein . Auch würde der
Mechanismus wohl nicht so lange funktionsfähig bleiben . Beides
mug verwickelt und fem konstruiert sein . Daher muß es von Zeit zu

Zeit geölt und untersucht werden . Wenn es mit einer Feder ar¬
beitet — und ich kann mir ' eine andere Konstruktion gar nicht den¬
ken — . mußte die Feder erneuert und wieder aufgezogen werden .

"
„ Und ? " fragte ich . als er eine Pause machte .
„Nun, " meinte er . „es ist klar , daß die Schieblade etwas Neue¬

res enthalten muß , als die Liebesbriefe Ludwigs des Vierzehnten .
Sie muß erst neuerdings wieder instand gesetzt worden sein , um wie¬
der sunktionieren zu können . Aber durch wen und zu welchem
Zwecke? Das ist das Geheimnis , das wir zu lösen haben — und es
ist wahrlich eine harte Nuß zum Knacken . Und dann noch ein Ein¬
wand, " fügte er hinzu . „Dieser Franzose hatte von dem Vorhanden¬
sein der geheimen Schieblade Kenntnis , weil er sie ja , noch unserer
Theorie , öffnete und dabei getötet wurde . Wie kommt es nun . daßer nicht auch vom Gift etwas wußte ? "

Das war ein Einwand , gewiß , und je mehr ich darüber nach¬
dachte . desto gewichtiger erschien er mir .

„Es ist möglich, " sagte Godsrey schließlich, „daß dÄurelle auf
eigene Faust handelte , daß er sich mit der Bande überwarfen
hatte —"

„Mit der Bande ? " unterbrach ich ihn .
„ Natürlich handelt es sich um eine Bande . Diese Sache isi sorg -

sältig ausgedacht und nach genauer Verabredung in Szene gesetzt
worden . Und der Führer der Bande ist ein Genie ! Ich weiß nicht ,ob du dir bewußt bist , was für ein Genie ! Bedenke doch : er kennt
das Geheimnis des Schiebfuchs am Schränkchen der Madame de
Montespan : aber außerdem kennt er auch das Geheimnis des Gif¬
tes — des Giftes der Medici ! Weiß du , was das bedeutet , Lester ? "

„ Was bedeutet es denn , Godsrey ?" sragte ich , da ich merkte , daß
ich Godsrey nicht mehr folgte .

„Es bedeutet , daß er ein großer Verbrecher ist — ein ganz großer
Verbrecher - - einer der Auserwählten , für die das Verbrechen kein«
Geheimnisse mehr hat . Bemerke folgendes : er allein kennt das Geheim -

ms des Giftes : einer seiner Leute läßt ihn im Stiche u . bezahlt s« ' "
Meuterei mit den : Leben . Er ist - das Gehirn , die anderen sind " vr
Werkzeuge desselben !"

^,Dann glaubst du nicht , daß das Schränkchen zufälligerweise
Vantine geschickt wurde ? "

„ Zufälligerweise ? Das glaube ich keinen Augenblick ! Es
ein Teil der Verschwörung — einer glänzenden Verschwörung !"

„ Kannst du mir die Verschwörung auch noch auseinandersetze " -
skagte ich , etwas ironisch , denn ich muß gestehen , daß es mir vorkam ,
als erlaube Godsrey seiner Phantasie , mit ihm durchzugehen .

Er lächelte gutmütig zu meiner Frage .
„Natürlich ist das alles nur Dichtung .

" gab er zu . „Ich bin
erste , das zu gestehen . Ich habe nur unsere Theorie zu ihren los
schen Folgen ausgesponnen . Aber vielleicht sind wir auf einer
falschen Fährte . Vielleicht ist d'Aurell « oder wie er sonst heißen n«

^nur hereingetaumelt . wie eine Motte in das Licht . Was die D«»
schwörung anlangr — nun , ich stelle darüber nur Vermutungen ^Aber nehmen wir an , du und ich hätten irgend einen großen
ausgeführt —"

Er nnterbach sich plötzlich und seine Gesichtsfarbe wechselte zw ' '

schen raschem Erbleichen und Erröten . .
„Was gibt es denn . Godsrey ? " rief ich, erschreckt über s«' " ^

seltsamen Blick.
Er lag in seinem Stuhle und preßte die Hand aus die

Ich bemerkte , daß sie stark zitterte — daß sein ganzer Körper be
^

„Halt, " sagte er heiser , „halt !" — Dann saß er aufrecht , d0 '

Gesicht von banger Besorgnis verzerrt . — „Lester !" rief er a '
wobei sich seine Stimme vor Furcht überschlug . „Das Schränkt
ist ja nicht bewacht ! "

„Doch, es ist bewacht, " antwortete ich. „Ich habe daran geda «?

lLoMduna wlgt .t
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Die Sport -Creigniffe des gestrigen Sonntags .
I- K. E . Nürnberg gewinnt die deutsche Fußballmeisterschaft. — Die Tagung des D. A. B . in Frankfurt a. M . — Die Eröffnung der
^ > süddeutschen Rudersaison in Mainz . - Der GtSdtewettkampf Karlsruhe —Stuttgart im Schwimme« ,

PropaßMisest des Mrlacher StadtauZschMeS siir Leibk ^

iibiwgts M ZllgtMtSt .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse .)

5 IN Dorlach . 14. Juni . Es war seiner Zeit bei Gründung des
^ i 'chcn Landssausschusses für Leibesübungen und Iugendptlege

>!? guter Gedanke , in den einzelnen Städten des Landes Städteaus -

- ? '>« zu gründen
'

welche eine außerordentlich große Tätigkeit eni

Meten . Es sei nur an die vorbildlichen Veranstaltungen ^ von

, - "<ial . Pforzheim . Freiburg und Konstanz hingewiesen . Der Dur¬

ber Städteausschuß für Leibesübungen unter der aufopferungs -

?°uen . segensreichen Leitung der Herren Kappler und ^ m -
? r » ben gehört mit zu den arbeitsfreudigsten Städteausschüssen ,
^ bereits im letzten Winter durch Veranstaltung eines Vortrags -
Mus über die verschiedenen Gebiete der Leibesübungen mr den

Zinken der Notwendigkeit der Pflege der Leibesübungen eifrig
^°?aganda machte . ^ ^ ^ ^ .

. Am gestrigen Sonntag trat nun der Durlacher Städteausschuß
M ersten Male mit einer größeren sportlichen Veranstaltung in

eines Internen Sportfestes der Durlacher
^ .Uril - und Sportvereine an die Oeffentlichkeit . Der Vor¬

lag brachte den Frühstaffellauf für Senioren und

^ Uniaren . welcher eine gute Beteiligung aufwies . In der

^ "wienklasse siegte der F . C . Germania und in der Juniorenllasse
? 2 Gymnasium Durlach . Den Ausscheidungskämpfen der volks -
Mlick>en Wettkämpfe folgte um V»11 Uhr im Städt . Schwimmbad

Schauschwimmen de » I . Durlacher Schwimm¬
er « ins . dem ein zahlreiches Publikum , u . a . auch Bürgermeister

Z ierau anwohnte . Herr Lehramtspraktikant R . Imgraben
Mißte die Erschienenen im Namen des Stadtausschusses und wies

die Ziele der Sportbewegung hin . Das vielseitige , interessante
.
'
.^ Aromm der Schwimmvorführungen wurde mit einem prächtig

»^ wommenen Damenreigen eingeleitet . Es folgten SchulsKwimmen .
Lagenschwimmen , Kürspringen , Streckentauchen , Damenhrustichwlm -

u. Kopfweitsprung . Besond . Aufmerksamkeit fand die Vorführung
^ Rettungsschwimmens . dessen Verbreitung die Schwimmvereine

besondere Aufgabe ansehen und das den Schluß der Darbietun

/ bildende Wasserballspiel , bei welchem die schwarze Partei mit
Toren siegte . Die Vorführungen des aufblühenden 4 . Durlacher

Aknmvereins fanden den lebhaften Beifall der begeisterten

M Der Nachmittag litt sehr unter der Ungunst der Witterung .
)>Wn des andauernden Ziegens muht « de, vorgesehene Reigcn des

d-, ?°hrervereins Germania und die Sprungübungen der Turn -

b/ ^ ne ausfallen . Die Freiübungen vom Turnverein und Turner -

»zi. hinterließen einen guten Eindruck , ebenso das Geräteturnen ,
xT^rend der Kräftsportverein recht bemerkenswerte Leistungen im

^ Mmen und Ringen zeigte . Das Fußballwettspiel zwischen FC .
Mwria Durlach und Turnverein Durlach endete mit 2 : 2 unent -

».Aen , Die volkstümlichen Wettkämpfe brachten fol -

Ergebnisse :
lSs ' Vva «Mcker - Staiiel . Senior « »: 1, KT German, « . Mm ,
«,»7« .. L. Snrnvcrcin Durlach 7 Min . S4?b Sek. — Junioren : >. Kym.

^ >n Ti » !" .. Min . S 1/10 Set .
- c . Staffel . Schüler : 1. HE- Germania 1 Mm .

tz ^ - Turnverein 1 Min . Sek. — Junioren : I . FC Gcrmanla
— Sc n l o r « n : 1. FC « ermania Sek. . Z. Turnverein 5Z-5 Sei .

>. ? Sek . . Z. 5i Sck'mi»? (Turnverein ) S Sek . — S - n l e r e n
. . .. . . . . zzxjngäriner tTurnvercin ) S?« Sek.,Z K ' d ( » C Germans Sek.. 2 . Wctnn

?" t <FE Germania ) Sc k.
!, »/vg Mc > er . Laui , Schüler : 1. G

( Turnverein ) 15 ' - Sek. , Z . Krieger
kv». t v r - n - 1 Ai-vm ^nio'

Sroncr ( Turnverein ) 14?«, Sek.,
:r ( FE Germania ) läN Sek . —

'»ir^ ? r « n : 1 . Unterbera ( .̂ E Germania ) 14 Sek. . Link (aun - r Kon-
'^(! ?^ IS S/10 Sek. . 2, Bechtel <M Germania ) 14^ Sek. . S. 5k. eaimid ,
S,, Germania ) 1.?», Sek . — Senioren : 1 . Haid (FE Germania , 1^ -,

K
' 2. Eekert ( FT Germania ) 12^ Sek.. z . Weingäriner (Tnrnv .) 1Z Sek.

eist oft « n . « enioren : z . Ammann (TV .) 10,8Nm , OeNcrlc (außer
>»<>Urrenz ) ig .M m . 2 . Haid (NE « ermnwal M.ü

'' m ? («-"eri <̂ er
S m . ^

' '

^ kballsport I
^ In der Althcrrenpotalrund « um de « Ehrenwanderprcis

t »Badischen Presse " standen sich am Samstag abend lH ? Uhr
° ' dem Sportplatz an der TeÜegraphenkasornc die A . H . des

^ Uvruher Fußballvereins und des P . f . B . Karlsruhe gegen -

Nach prächtigem , an hübschen Leistungen reichen Spiel
zz f B . mit 1 :0 Sieger . In der Entscheidung stehen

Nun im Bezirk Karlsruhe ine A . H . vom Phönix Karlsruhe
f. B . gegenüber .

^ ! Fuhballresultate vom Sonntag . Im Freundschaftsspiel
^ in Karlsruhe der V .f.B . Stuttgart den V .f .B . Karls -
^ Mit 5 :3 Tore » .

'tvL ^ vereine in der
^ ordentliche Generalversammlung de ? Schweizer

ein 'b.' rufl '?, werden , die endqiMa über die kn !sKeid »na be-
M wird . Die Führer des Schwei »« Verbandes , die aug .-nblick-
>i^ ? ^ .^ «bwci ^er Repräsentativen >rus ibrer Nsrdl «ndreisc begbciten .

^ ^ erbalb schon tel«aravkn '"ck> ziirücknerufcn worden .
diesjährige Verbandstag des Suddeutjchen ^ „ gball -

H Landes findet , wie wir erfahren , am 31 . Juli in U l m statt .

^ ^ iner der wichtigsten Berhandlnngsgegei ?stände dürfte
^ eueinteilung des Ligasystems bilden .

Anberg schlägt ^ürth im Schlntzspiel um di« deutsch«
AnßbalZ .Meisterschast 2 : 0 (Halbzeit l ' v)

(Sonderbericht unseres pp Mitarbeiters >

Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Die Sp ' ele um die Deutsche Aieister -
? ahmen vor 18 Iahren ihren Anfang in Süddeutschland und

ds« ersten Meisterspiel nach dem unseligen Kriege standen sich
». »^ drundensieger wieder auf süddeutschem Boden in Frankfurt

sch . gegenüber . Daß es sogar zwei süddeutsche Mann -

^ ^ en , i . F ,T . Nürnberg und Spielvereinwung Fürth , waren ,

kreui ^ im Reich um die letzten Trophäe kämpften , ist ein er -

tzchi !°>es Zeichen süddeutscher Spielstarke . Als der Heroorragende
"Nil« , ^ t - r Dr . Bauwens -Töln das Zeichen . ?um Beginn gab .

umten etwa 25 VW Sportanhänger das Spielfeld .

K» >>. I Mannschaften wzrcn ,»nächst z » aufzeregt , un , « in wirklich
»vi m? plel zu zeigen Fürth findet sich zuerst und zog wiederholt
d», Dürnbergs Tor . Die Kombination wurde immer präziser , aber

Nürnberger war zu wuchtig , als daß Fürth zu einem
" Torschuß hätte kommen können , dann aber zeigte sich Niirn -

berg in der Verteidigung einfach unüberwindlich . Lei einem schnellen
Vorstoß konnte Nürnberg sogar bald ein Tor erzielen . Mit 1 :0
gings in die Pause .

War Fürth vor der Pause die bessere Elf . so hatte Nürnberg in
der zweiten Hälfte das Spiel fast ganz in der Hand . Als Nürnberg
ein weiteres Tor schoß , war das Spiel entschieden . Nürnberg hat
verdient gewonnen , nur sollt .» die unnötige Schärfe im Spiel oer¬
mieden werden . Fürth zeigte den feineren Sport , verfügt aber nicht
entfernt über eine Energie , wie sie Nürnberg aufbrachte . Die
Fürth « Mannschaft war auch etwas langsam .

Die bisherigen deutschen Meiner .
Tchlus- riindc um die Deutsche Meisterschaft : IS02/3 V . f. B . Leip¬

zig — D . F . T - Prag 1 ?0S/ -! ,n Hamburg 7 :2 B . s. V . . Leipzig ;
IM3/4 anulliert : 1NÄ/5 Union . Berlin — K . F . V 1M4/5 in Köln
2 : 0 Union . Berlin : 19(K/ö V . f . B - Leipzia — Pforzbeim C.
19D? /ß in Nürnberg ? : t V. f B ., L ^ ipzic, ! 1S06/7 ,̂ reiburg ?? . C-
— Viktoria . B .'rlin Z!>!)6/7 in Mannheim 3 : 1 Z? reiburg ff . - C . : .
19V7/S Viktoria . Berlin — Kickers . Stuttgart 1gv7/S in Berlin 3 :6
Viitoria , Berlin : iSOS/» Phönix . Karlsruhe — Victoria . Berlin
1« >K/k' in Breslau - :S Ph ' cnix . Karlsruhe : 1N0S/10 K . ff . V . —
LoMin . Kitt loos/lv in .«Än l :0 K . ff . V . Karlsruhe : 1910/11
Victoria . Berli - — B . 5. V . Äeivzia Wio/ll in Dresden S : 1 Victoria
Berlin : 1Sll/12 .<?o0t - in . Kiel — K . ff . V 19l1/l2 in Hanibura 1 :0
-5 olstcinK - e1 : 1012/lSV . sB - Leipzig - TunSbrrrg . Sp . -Vg . 1S1S/1S
in München ? : 1 V . r . B . Seip » i g : 1913/14 Sv .-Vg . . ffürth — V- f . B -.
Leipzia 1913/14 in Maadebnr « 3 :2 Sp --Vg . . ffürth : 1929/21 Sp . -Bg . ,
Fürth — I . Nürnb -Tigcr ff -? . 1920/21 in ffrankfirrt 2 : 9 l . ff . T . N ü r n -
bera . ^
^ Somit wiird » dic D r. ls<5,e ffukl 'allmeisterschcif « fünf Mal von
Süddeutschland , ie drei Mal vcm Mitteldeutschland und Berlin und
ein Mal vvA Norddeut ' cs' Iand gewonnen .

NieZkWW öesIeMenFlOMunöes mFrMsiZtl « N .

lSonderbericht der „Badkschen Presse " ) .

pp . Frankfurt « . M . . IZ. Juni . Zhren Höhepunkt erreichen di«
fuiiballsportlichen Ereignisse im Reich mit dem Endspiel um die
Deutsche Meisterschaft , wobei alljährlich damit verbunden wird die
Tagung des Borstandes de ? Deutschen Fußball¬
bundes mit dem BundesanssiÄuß . So wie a » diesem Tage
die Meisterschaft auf dem Rasen mr 1 Jahr vergeben wird , so werden
hier am grün «n Tisch für die gleiche Zeitspann « die wichtigsten Ber °
waltunKs - O : g--i>esatioi :?de!chlüil^ <?«fain iind Äe Wahlen siir die
Bnndesleitung vorgenommen . >

Der Borsitzends , des Deutschen Fußbakkbuirdes lDFB .) Hi >itze -

Duisburg eröffnete unter Vegriißun î der BerhaNdsdeleaierten die
Tagung , weist auf di : stolz» Eniwickelunc , des Fußballsportes taugen ?
blicklich ?—709 990 Miiglietxr im Bund ) hin . Der Vorsitzende des
Süddeutschen Fußballverbandes Amtsgerichtsrat Dr - Popper be

ftriißte die Herren Verb . ^Vertreter im Südd . Berbandsgebiet . sagte
dem Bundesvorstand sB .B ) Dank kür seine Tätigkeit , der inzbef
Hintze gelte , der fetzt IS Jahr : die Geschäft« als Vorsitzender im
D .F .B fuhrt . Blaschke und Hesner gehören dem BN . 19

Iohre an .
Die Nnweseuheitskisde erftab die Anwesenheit der 7 Landesver¬

bände mit zusammen 59 Stimmen , wovon der Südd . Fußball ^Berband
als der größte 17 Stimmen führt . Al ? Bundesdelegierte entsandte
Süddeiiischland Dr . Popper . Rechtsanwalt Albert , Keppert - Karlsruh '.' .
Notar Key ! und Banzhaf . An bekannten Erößen anderer Verbände
waren zu bemerken , Bosse- Hamburg , Borhauer -Berlin . Hrolms Elber¬

feld , Hiidicke-Halle , Langner -Bresläu usw.
Der erste Punkt der Tagesordnung — Abteilung für Sport im

Auswärtigen Amt — brachte bei Besprechung des Jahres¬
berichtes aleich eine intensive Aussprache mit einem Referat
L i n e m a n -Berlin , wobei allseits jeglicher politische Einschlag
im sportlichen Leben einmütig abgelehnt wurde . Das Bayerische

Spielverhot und der Deutsche Reichsausschuß waren

sodann der Bienenstand der Besprechung . Die Geschäftsführung Diems

wurde einer scharfen Kritik unterzogen und einstimmig verlangt , daß
die Fachvehände im D . R . A . den Ausschlag zu geben haben , und in

den Ausschüssen selbst der Wettkampsausschuß und nicht der Borstand ,
vor allem nicht der Geschäftsführer . Di « Karre im Reichsausschuß
wurde als total verfahren bezeichnet . Der Reichsrbeirat im Mini¬

sterium des Innern müßte den D . R . A . überflüssig machen ! Das

Verhältnis D . F . B — D . Sp . B . wurde besprochen und fest¬

gestellt . daß nach allseitigem Wunsch mit der D . S . B . immer Hand in

Hand gearbeitet , eine enger ? Fühlungnahme und evtl . spätere Ver¬

schmelzung angestrebt werden soll Das Abkommen mit der

Deutschen Turnerschaft wurde gutgeheißen und gefördert ,

daß das Abkommen von den Verbänden auch eingehalten wertz ».
Die Frage des Verhältnisses zu den Arbeiter -

turnern u " d Sportkartell »erlangt e .ne klare Stellung¬

nahme mit Ablehnung jeglicher Politik . Ueber die „ Fifa " und

internationale Beziehungen referiert « Pros . Hesner ,

Of 'enburg . Seine Ausführungen wurden gerade von den Süddeut¬

schen Vertretern stark kritisiert , anderseits wieder gestützt. — Die Un¬

fallversicherung wurde besprochen : die L u st b a r k e i t s -

steuer icharf bekämpft und abgelstnt mit ber Feststellung , daß
di« Steuer in vielen Städten schon zu Fall gebracht wurde . Städte

mit Lustbatkeitssteuern sollen kein« großen Spiele mehr bekommen .

Der Veri -bi des S p i e l a u s s ch i^ s se s wurde genehmigt .

Beruflich angestellte Sportlehrer sollen in Zukunft je nach Lage dec

Sache Svielerlaubnis erhalten . Für di« Hochschule für Le -bssübun -

oen wurden Stipendien nrit je 599 , t( an Fußballspieler bewilligt

Zur Erkaltung des Deutschtum - im Baltischen
Rasenspertoerband wurden dem ' leßteren 299» Mark uiier -

Die Be r uf ss p i e ler fra ge fand eine eing «hendc Er¬

örterung . Amtsgerichtsrat Dr . Poppe r teilte die

bereits bestehenden Berufsspieler in zwei kruvpen : « p' el« . d e

nur vom Fusiballsport leben , ohne leglicheu Beruf . ^ Spieler , die

nicht in der Lage sind , die Auslagen zu beftrelten . die heute d,e

sportliche Tätigkeit an sie stellt , wie R « i>eentschad,gungen . Zu¬

wendungen an Bekleidungsanschafkungen usw . Aöen ^
nte v e r .

kaovte B e r u s s i v i e l e r . Popver verurteilt beide Kruppen

scharf und weist darauf hin . da >! der Volkssport sehr darunter leiden

würde und jedes Ideal unseres Fußballsports dadurch schwinden

würde Es sei deshalb der Amateursport hochzuhalten und das Be -

rufssvielertum scharf z« bekäinpsen . Bosse vom - Ptelausschuf !

des D . F . B . nimmt ebenfalls schärfste Stellung gegen den Berufs¬

spieler und macht auf die Gefahren aufmerksam , die ein solcher Be¬

schluß hervorbringen würde . Der Norddeutsche Fußballverband lehnt

das Beru ' sspielcnum einstimmig ab . Nach interesianter Debatte

wird ein Antrag des B . B . V . , cb der D . F . B . der Frage der Ein¬

führung des Berufsspieler tum ? nähertreten wolle , einstimmig
abgelehnt .

Nach « instimmiger Entlastung wird der Vorstand in sein «
alter Besetzung wiedergewählt : Gottfried H i n tz e - Duisburg ,
7 . Borsitzender , F . Linneman - Berlin , 2 . Vors . , Georg P .
Blaschke - Kiel , geschäftsführender Beisitzer . Dr . Albrecht »
Frankfurt a . M . . Prof . Heffner - Offenburg , Dipl . - Jng . Kraus -
Fürth , Prof . Dr . Wagner - Jena als Beisitzer . Kassenprüfer :
Heldig Mitteldeutschland : Krause . B . B . B , N . Sp . V . Spiel -
ausschuß : Koretz . Bosse, Rave , Dreyer , Dr . Saalmann , sämtlich
in Hamburg . Die nächstjährige Bundestagung des D . F . B . und das
Bundesschlußspicl finden in Düsseldorf statt .

I Schwimmsport !

sr . Die Ausschreibung der Deutschen Schwimm -Meisterfchaften
gibt der Deutsche Schwimmverband jetzt bekannt . Die Meisterschaf¬
ten werden am 14. und 1? . August auf der neuen Schwimmbahn im

großen Woog unter der Leitung des Schwimmklubs „Jung Deutsch¬
land " in Darmstadt ausgetragen . Ausgeschrieben sind wieder
die Meisterschaften im 109 -Meter -Bruft - (Lert . : Rademacher -Hsllas
Magdeburg ) , 199- Meter -Rücken - (A . Beyer -Wassersreunde -Spandaul
199- Meter -Seite - (E . Bennecke Hellas -Magdeburg ) und 199-Meter -
beliebia -Schwimmen sF . GSrges -Magdeburg S6) , ferner die Damen¬
meisterschaft über 100 Mtr . sG . Rosenberg , Hannoverscher Schwimm -
Verein ) , 409 Meter beliebig , 1509 Meter beliebig (G . Kunisch -Bo -

russia -Silesia -Brsslau ) , im Springen (Zürner -Stern - Hamburg >, im

Mehrkampf (Luber -Poseidon - Bellin ) und im Wasserballspiel (1

Frankfurter Schwimmklub ) ausgeschrieben . Die Länge der Bahn
betrügt 10Y Meter , die Breit « 29 Met « . Das Wasser ist stromfrei
und hat eine durchschnittliche Ties « von ?> Metern . . Meldeschluß ist
der R . Juni .

StSbtewettlamps Narl,r «he ^-Stuttgart im Schwimmen
lEigener Bericht der ..Badischen Presse "

. )

r . Slutkgart , IS . Juni . Die bestem Schwimm -Mannschaften d«

beiden Städte Karlsruhe und Stuttgart trafen sich heute

vor einer stattlichen Zuschauermenge im Mineralbvd Berg zu einem

Städtewettkamps , der regelmäßig wiederholt werden soll und

bereit » im Herbst in Karlsruhe stattfinden wird . Insgesamt kamen

neun Wettkämpfe zum Austrag , von denen Stuttgart sechs und

Karlsruhe drei Rennen gewann , vom Karlsruh «
Schwimmverein , welcher uie
stellte , war Frau Grabow in den beiden Damenschwimmen

und Hiegler im Seiteschwimmen siegreich . Die Karlsruher

Schwimmer waren in ihren Leistungen durch die infolge der mehr¬

monatigen Schließung der Karlsruher Badeanstalten und der da¬

durch bedingten kurzen Ilebungszeit sehr beeinträchtigt . Trotzdem

sind die gezeigten Leistungen sehr beachtenswert , da die Stuttgart «

noch durch die sportlich hervorragende Cannstatt « Mannschaft , be¬

kanntlich die beste süddeutsche Stufettenmannschas , verstärkt war . Im

einzelnen ergaben die Kämpfe folgende Resultate :

l . Brustschwimmen «4 Meter : 1 . Daub « . S .V . Cannstatt : 2 . I .
Avcuinara Karlsruh « Sch :^immv «rein .

Z . Seiteschwimmen 84 Meter : 1 . .? . Hi -aler , Karlsruher « chwimm-
verein : 2 . Simon . - >chwimmerbund . Schwaben "

. Stuttgart .
3 Rückenschwimmen 64 Meter : 1 . O . ffahr . S .V . Cannstatt : 2.

Iul . Scnn . Karlsruher Schwimmverein ^
4 . Tumenschwimmen belieb !» 84 Meter : l . ffrau Dr . Grabow ,

Karlsruher Schwimm » .' rein : 2 . ffrl . Rmrser . . Schwaben .
Stuttgart . ^ ^

Lagenstaffel 4x .<«4 Met » : 1 . Stuttgart -Cannstatt ( D« ib« ,
Simon , ffahr . Schnecfufi ) : 2 . .Karlsruhe iAvNnmn » . Siegler . Senn .

(!. Schwimmen 84 Meter beliebig : 1 . W Schneefutz . ..Schwaben " .
Stuttgari : 2. Bierhalter . Karlsruher Schwimmverein : 3 . Oftermeher .
Stuttgart .

7 ^ Beliebige Staffel 4X84 Meter : 1 . Stuttgart - Cannstatt <D <ru -
ber . Ostermct ^' r , ffahr , Schueesufi ) : 2 . Karlsruhe ^L-cma. Bierhalter .
Senn . Ditter ) ,

'
. ^

8 . Tame » « iitkenschwimme, , 84 Meter : 1 . ffrau Dr . Gra¬
bow , AarlSrnber Sbwimmtierein : 2 . Raus « . ..schwa »
ben " Stiittoari . ^ ^

1) . Wasserliiillivirl aewinni Stuttgart mit 4 :0 a«l»en Karlsruhe :
Halbzeit 1 :0.

Rudersport
Ks . Die » . Deutsck'e MeifterichastS -R »>>ercragattit gelamtt jetzt

durch die Berlin « Ncaat ' avereinc kür den 8 . August auf dem L« igen
See bei Grünau j»ur ÄuSschrerbnna . dic für alle Mannschaften deut¬
scher VerbaudSvercine offen ist . ffüns Meisterschaftsrennen stehen an »
dem Programm und zwar : Vierer obne Steuermann . Einer . ziw?vr

ohne Steikermann . Doppelzweier und Achter .

Bie Mainzer Ruder -Regatta .
lEig «i»er Bericht der „ Badischen Presse " )

Rg . Mainz . 13. Juni . Es war ein prächtiges gesellschaftliches
und sportliches Bild , das sich anr Samstag und Sonntag bei der

5 9 . Mainzer Ruder - Regatta , der ersten seit Kriegsaus -

biuch auf der bekannten Mainzer Regatiabahn bot Die Vereine ans

dem Rhein - und Maingebiet hatten in außerordentlich großer Zahl

Meldungen abgegeben , sodaß ein « Reihe von Vorrennen nötig waren .

Von den badischen Vereinen erschienen dabei neben der Mann -

heimer Amicitia " dem Mannheimer Ruderklub und der Mann¬

heimer Rudergesellschaft auch der Karlsruher Ruderverein

c>m Start . Am ersten Tag konnte die Mannhckmer „Anncrtia den
(" a st " lerer sicher gegen die Frankfurter „Germania gew innen

Der Karlsruher Ruderverein mußte sich im zweiten Iungmannen »

Vierer mit dem fünften Platz begnügen . Am zweiten Tag gelang
e? der Mannschaft des Karlsruher Ruder Vereins im A k ade mi -

schen Vierer hinter der Akad«mi >chen Mannichaft der Gieße « ?

Rudergesellschaft den zweiten Platz zu belegen .
Srfter ? >in :

'
M^ ^ rv. re.u « A «

^
^ ŵ it ^ v ^ er ^ ? "

oyuc Ei euer mann . 1 . Tranks«« « « « ->
niania 7 ' 'S »- 2 M a » nh e i me r R g . 7 : S7 , S. « g . Sachscndaufen 7 : Z»
1 Xrc. nttiirrer Rv . 7 : 41 . 5 . Ruders» . Gieße» . Äraatsurt übernimmt v«
tanscnd die » «»runq »nd bedSli Ne bi« , um Siel .

G a « v ' « rer . i . Mannhet m e r « miettta 7 : 2 ^ rmM.
Germania 7 : Z. Gieüener Rg . 7 : 4!N5 . 4. Wassersportv D«NcN>orj ^ . 0».

^ unt » r > Tt » « r . 1 . Wafsersp°rw «retn Düsseldorf (MMer )
2 « oa - v « ' » er « » ' . S : 41 . 3. Mai « ,er « » . (S >«ma»ê
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Juuamanu - Schter . 1 . « ndeMub 7 : W. Z. « a » » .H « t « « r » kl . 7 : 1S, 3 . Mannheimer R « . 7 : S2. Kästner Ra . So « .ßton distanziert .
Zweit « ? Jungmann - Bierer . 1 . Rudergefellschaft Worm »8 : 43 , 2. Mannheimer Amicitia 8 : 4« . Z. Frankf . RN . 3 : S4 . 4. Rv . Rüssel «-heim 8 : S4. S. Karlsruher Rv . 9 : VS.Erster Vterer ohne Steuermann . 1. Kölner Klub WrWassersport 8 : WA , 2. Mainser Rv . (EiKmayer Manuschäst ) 8 : 32. S . Manu -deim«r Rq . 3 : 4k.
Zweiter « cht « , , i . Ruvergesellschaft Worms 8 : <M . 2 . Wassev -sporw . Düsseldorf 8 : 0S. S. Franks . Rv 8 : IS . 4 . Franks . Oberrad 8 : 20,S . Rg . Sachsenhausen S : 2S . Kölner Rv . wegen Kollision ausgeschlossen ,

j Allgemeine » j
-4 - Bodcnsee -Woche 1S2V . Die Ausschreibung fiir die seit 1913?um erstenmal wieder vor sich gehende Woche ist vor kurzem verschicktworden . Die Sogel -Reaotten oerteilen sich wie folgt : Ii . und 12.August - K . wllrtt . Yacht- Klub vor Friedrichshafen . 14 - Au¬gust : Eroßh , bad . Pacht-Klub vor Lindau . 15. August : LindauerSegler -Klub vor Lindau . 16. August : Union Yacht- Klub Boden¬see vor Bregen, . Die Regatten sind offen für R -Klassen : 10-in - ,und 6-m -N .-?>achten ; R .-Altersklassen 9 -m -, 7-in- und 5-im-R .-Pachtsn ; Rennklaffen , Sonderklaffe : 30- iM,- und IS-qm - Klaffe ; Kreu -

?erklasseni 7Z-qin - , 45-<Mi- und 3b -qnr-Klaff« I Jollen - Klassen : Bin -
nenjollen - und Binnenjollen -Altersklaffe ; Vorgabe - Klassen I Kiel «
Pachten über 8 in W . L. II -Kiel -Pachten mit 7—8 ir» W . L. HI Kiel¬jachten unter 7 in W . L. IV Jollen . An Wanderpreisen sind ausge¬setzt : der „Königs -Pokal "

, erneuert , da der bisherig « Pokal 1913 vonThomas -Berlin mit „Kismet " II endgültig gewonnen wurde ; „Für¬stenberg -Pokal "
, Gewinner 1913 Marquardt - Stuttgart mit „Palm¬ström"

; Zeppelin -Preis . Gewinner 1913 U --P .- C , Bodens « mit
„ Elfe ll "

, Preis von Württemberg , Gewinner 1913 Thomas -Berlinmit „Kismet II "
; Sophie - El 'lsabeth- Preis , Gewinner 1913 : Scheu¬ermann . München , mit der n . Binnenjolle „Möve III "

; Kommodore -Pokal . Gewinner 1913 : Mesner , Thomas , Rensch - Berlin mit „Mi¬ttlre "
; Prinz -Max -Preis , Gewinner 1913 Tobias -Berlin mit „ToniX "

; Fürst Max -Egon - Preis , Gewinner 1913 :
'

H . B . Wieland - Mün¬
chen mit „Beata IV "

; Minister Bodman -Preis , Gewinner 1913 :A . Zisch -München mit „Erlkönig II " . Neu kommt hinzu der vonGeh. Rat Sachs - Schweinfurt gestiftete „Sachs -Preis " für die 30 -<pn -
Rennklasse . Als besonderer Preis winkt noch der .. Bodensee -
Pokal "

. Gewinner 1913, Wllrtt . P - E . mit „Audifax " .
ära . Di « nächsten Stadion -Lehrkurse. In der Zeit vom 28. Zunibis 10 . Juli zieht die Deutsche Sportbehörde für Athletik im Stadion

dix besten deutschen Sportsleute zum Leichta thletik - Mei st er¬kür sus zusammen . Soweit die Zahl der im Stadion unterzubrin¬genden Teilnehmer nicht erreicht wird , ist die Teilnahme auch Sport -leuien gestattet , die von der D - S . B . f . A . nicht aufgefordert werden .Die Leitung de - Lehrganges übernimmt Waitzer , Daran anschließendfindet vom 12 . bis 24. Juli ein Lehrgang für Sportlehrerund Jngendleiter statt . In der Zeit vom 2l?, Juli bis7. August werden Jugendliche und Schüler sunter 18 Jahre j zu ge¬meinsamer Fortbildung vereint . In der Zeit vom 9 , bis 21 . Augustwird voraussichtlich unter Leitung von Giru-latis ein Fußball -
lehrgang stattfinden , an den sich vom 23 . August biz 4 . September« in Lehrgangfür Schwimmer anschließt , de^n dann ein
Lehrgang für Ruderl ehrer folgt .

M . LMtsliuWß sörLeibMnnM n . zngeniGtge
Amtliche Nachrichten.

V > Die Geschäftsstelle »es badischen Landesausschusses fürLeibesübungen und Jngendvtlcge tEck<- Waldhorristraße und Schlok -
vlcitzl ist bis auf weiteres Montag . Mittwoch und Kveitaa nachmittagvon >/ 4̂ bis 6 Uhr geöffnet . Wir bitten unsere Ortsausschüsse und dieuns angeschlossenen Verbünd « und Vereine , sowie die Behörden , hier¬von Kenntnis m> nehmen und den persönlichen und tes«t>honischen Ge¬schäftsverkehr in diesen Zeiten einzurichten . Der aeschäftsführendeVorstand .

: : D ê nächste Sitzung des fteschüstSführende» Vorstandes findetDonnerstag , den 17 . Juni 1920. 5V» Uhr nachm . . in der Geschäftsstellestatt . Tagesordnung ! 1 . Neubesetzung der Geschäftsstelle ; 2. Landes -

KandsLsteil .
vom Zuckermorkt .

^Eigener Bericht ) ,
kch Magdeburg . 11. Juni . Die Kollo Wiederaufnahme der Fluß¬

ken nrit Kohlen zu . von der in hohem Grade die Möglichkeit abhängenwird , die aus dem diesjährigen Anbau zu gewinnende Rübenernte vor¬teilhaft zur Verwertung bringen zu können - Außerordentlich störendmußte naturgemäß der in einzelnen Rübenbezirken , namentlich Mit¬teldeutschlands . ausgebrvche -n Landarbeiterausstand e mpsundcnWersen , durch den die zukünftige Zuckerversorauna für einen Augenblickgeffahrdet schien. Glucklicherweise sind Schädigungen von Belang nicht
Ziu herzeichnen , wenn die vernachlässigte Pflege der Rüben selber auchbereits Befüllungen heraufbeschwor , denn schneller als anaenonrmen ,konnte der Ausstand seinem Ende entgeaengeführt werden . Nachamtlichen Berechnungen sind im Dcmtschen Reich in den sieben Mona¬ten September 1919 bis März 1920 rund 170 200 Zentner Rohzuckerversteuert zum Verbrauch freigegeben worden , gegen 185 300 Zentnerm den entsprechenden sieben Monaten des vorangegangenen Betriebs -zahres oder 16190 Zentner weniger . Zum Zwecke der Erzeugung vonBranntwein wurden in der - angeführten Zeit 360 Zentner abgegebenoder 34140 Zentner weniger . Die direkte Verwenlduna des Roh¬zuckers ist also zurückgegangen und die erzeugte Rohware wurde imlausenden Betriebslahre bis , auf einen geringen Bruchteil der Weiter .Verarbeitung auf Rafinadezucker zugeführt . Das Wetter istwr die weitere Entlmcklring der Zuckerrüben wieder von Vorteilgeiveien . Die letzten reichlichen Niederschläge brachten die vielerortsherbeigesehnt « gründliche Durchfcuchtuiw der Rnbenfelder . deren Aus -uberall dort sehr befriedigned erscheint , wo es nichtan Arbertskraften mangelte . Teilweise ist auf den Rübenfeldern nochrecht viel Arbeit iiachzuholen . und deshalb waren auch die kühlerenWärmegrade von Vortess . die die Entwickluna eher etwas zurückhiel¬ten . die Pflanzen aber itark im Aufbau kräftiaten . Jetzt ist allerdingsder A ^ ^ ommerlicher W -rrme erwünscht . In Raffinaden fanden

Geschäfte statt : die Verwdetätigkeit . namentlich auf demWasserwege , war sehr rege .

Von den Börsen .

Notierungen der Berliner Börse von » 12 . Inn »

Jndustrie -Aktie »
«Hütten - n . BergwerkS -Akttenl

t >. s . 2» 12. e . 2»Sinncr Brauerei zzs - W» .-Aecumulatoren zgz so 408 .-Ädli'rwerr Klever 22S78
Aleranderwerke . igg .— 2277sAEG 2SS - 281 . -Aluminium — — .—Angls Cont Guan 218,80 2I8 .SV
Auasb,Nrb,Malch , SM . - 284,80
!S .1d Anilin 44 t - 470 -
Bergm Elektr , 220,28 217 . -
Bcrl Ans Masch 182,25 izi 7Z
Verl Maicv . 22».- WS,75
Bing Nürnba , 240 . - 28?,—
BiSmarckbütte . Ui .- i2Z .-
Bochum Guk Sit .—Böbler Siabl 2t7 .A 2S1.7S
Brown Bov ?ri —
Buderus . . 2SS.— 2ZZ. -
Cbem . Griesbelm 2S7 . . LSI, -

, Albcrl , , SSV.- . sss —
Daimler , , , 214 7S AZ.M
Dessaucr Gas . . 1S1.— ISS .—
Disch Lur BSW . 27S — 272 ^,Deutsch Uebersee 7ö».— 7KSS0
, . Etsenb S W ,
, . Erdöl 77- ,— 7M.-

. Gasgl Auer svlZL.— SllllS.—

. Kalüverke tis . —
. Waisen - " ^
. Eiscnbdl 1Z7--

Elbcri , Karbens .
Eschweilcr Bcraw A>1.- Z00 SO
Neldmüble Cell M .- 2SZ.-

<k» il« 400 — « o .—^Filt . Masch En ». > » 2. -

Linbe EiSm , . .
11. s . sa 12 . 6. Ü0

210 .S0 21k —Löwe Werk, « . . . 2M —Lotbr dement , IM
'
kll ISS .-Mannesman » S2ZAI S32.-Masch Gribner

Durlach , .Obcr -Eiienbed . ISS — isi
'
so

. . Eisen -J Coro LZS- L« ,-. . KokZ -W 4ZL,- 4Z7. -
Orenstein zso .so 2tS,A>VbSnir Sölde W?,- 3SS.—Rbein Metall SSiSll L5K-
Rhein , Stahlwerke SR - SVI -
Riebeck Montan
Rombacher Külte 2SZ - 2Sl>!-
Rütaerswerke NZ,- 2R —
Sachsenwerk 2S2,S » 2M. -Schlickert Nbg , 17S - 177 . -
Siemens Salske 28Z, - 2«S, -
Stett Vulkan 21K7S 21S .—Stollb . Zink . . 2S022 250, -
Türk Tabak , , 7S0 - 7M -
Ver Cöln -Roitw , 278 — 2SS7S
Dtsch. NMel sos .- Zill -

. Glanzst . Elberf . s?g.- SS!!,-

. Stadl »luven 7i0 - 780 —
Wanderer Werke ii ».75 iZS -
WeferWIt ,
Wekteregeln K3K- W4S0
Hell» . Waldbof , 27?.— 2LZ7S

Bank -Aktien
Berl . SandelSges , IM.— IS1 . -
DarmstSdt Bank 1S«.7Z
Deutsche Bank 28»

'
- 278 .S0

Disk . Kommandit MZ7S ZVZbll
Dresdener Bank 17ö, - 174 .S0
Ocncrr Krevlt ?? "'» «» '/,>ReIchsbank , , , lSll.- 180 .-

tt , « . L» 12. S. Z«
204 .- 288, —
17S7S 178,28
288 — 288 .88
1S8.8II 1S8.2S

288, — 2St> S
StS,— Z«5. -
278 - 288,28
Stl>- SZI.-

258.— 282 -̂
Z4Z.S0 SSV. -
SIS - SIS . -
188, - 185,78
S78, - S8S. -
288 - 218 .-
177 .— 178 . -
178 .- 188 88
288 - 1SS78

Gaggenau Eis .
Gasmot Deutz
Gelsen ! Beraw .
Genschow Watt
Gsora Mattend ,
Goldschniidt EM
Saiin .Mascd A aü
Karven Bab . .
Sasver Eilen
Sindrichs Ausser ,mann , . ,Sirich Kuvker , ,.Höchster Narbwl
Sösch
Kobenlobe , . ,Kali AscherSl . . ,Kosibeim Cell . .KvikbSuserd . . .Labmaver . , ,Laurablltte . . . . .

Berliner Devisennotierungen .

! 11 , «, 2« >12. «.
Kolonialwert «

Otavi -Anteile . ! 71?.- I 7Z1.^
. Genukscheine SSS.— > KZS.-»

I « - u . ansl . Eiienbahn -Nkt -eit
Schantunababn
Gr , Berl , Strastb ,Süd , Eilenbabn .
Lombarden , .Seiur .-Babn . ,Orienibabn . . ,

Sckiffahrtswerts

K2S Sl>
1ZK—

SIS .—

1SZ.
'—

zos -̂
17S7S

ZS.7I
440.-
186 —

SSV-

Notierungen stellen ssch wie folgte

ÄrSo -DamvNch
Deutlch ^ liiktr , .Samba Palett .

. Slidamerila
Sansa Damvkscvifk
Nordd , Llovd

Die letzten Devisen ^

180,5»
24«.-
A0 -
17» «

Telearavhifche Auszahlungen

Amsterdam - Rotterdam . . . . G .
Arüssel - Antwerven ,̂ r.Cbrlstiania Ar .Koveubaaen
Stockholm
SellingforS
Italien L.
London . Pf .New - Aork D .
^ aris . . . . Sr .Schwei ,
Spante » Ps .Wien laltesl Kr .Wien <D .-Oesterr . abg .»Prag
Bubavest

Züricher Devisennotierungen . ^
Notierungen stellen sich wie folgt :

1l . S. 2« . 12.
Geld Brief Geld

I42Z.88 1428,48 1428,80
317 .18 S17.SZ 814KS
8S4 .38 8SS78 «St .80
8S8 ?S 888 88 KZS.ZS
SSt.1l> 888,88 SS4. I0
1S4.S8 188,28 1SZ80
218,78 220 .28 22Z2S
184,88 I84.S8 1SSZ0

ZZ,ll7>/, Z8,17-„ 88,88
2Z7,l » 2S7 .Z8 288,70
788,Z8 710 .70 711,S0
eZi.ZS 8Z8 KS KZ4.8S
22,22 22,28
27 .87 2SVZ 27 4̂7
87 .88 87,88 87 ,IS
22,22 22,28 22 .07
Die letzten D

Brief

Deutlckland
Wien . . ,
Praa . . . .
Solland . .
New -Norr .
London . .
Baris . . .

11. s. 20 12. 8. 2»
IZ.8V 14 . -
8 40 8.80

12 .28 12 .80
200 . - 188,80
881 - 888 . -
21,K7 21 .78
41 .kll 41 .7»

Italien . . . . .Brüssel . . . .
Kovenbagen . ,
Stockbolm . , ,Kristiania . . . .Madrid . . , ,Buenoson rel ,

11. S. 20
Z0.7S
4t —
SZ2S

IIS .»
SS. -
so .-

i4se,«Z
KSK?»
eeo.es
SSS.SlI
1S020
222,7b
1ZS70

Zg.iS
ZvoZ»
713,2?
cZK-Zi

S7.SZ
87 .ZS
22 .1»

vise « ^

u . «. 2»
so «
44 .Zi

II » Ii
SS -
«S.s»

Wirtschaftliches .

Bekanntmachung .
La > !»>,ruse die Mitglieder des Bitraerausschuslcsz>u emer öfjentlichen Beriammlung auf
Mittwoch .den 23. d. MtS .. nachmittags 4 Uhr ,in den großen Rathaussaal .

Tagesordnung :1 . Städi , BelokdungS -Satzung und -Ordnung>Nr , S«) ,
Äorlchuhzahlung aui die neue Regelung derBezüge der zuruhegejevten Beamten und Ar -

, beiier und der versorgiingsberechtigten Hinter¬bliebenen (Nr . S7) .
Z. Einführung einer Fremdenjteuer <Nr . SS) .4 . Erhebung der Gemeindesteuer aus Liegen -

ichaiis - und Betriebsvermögen sitr das Nayr1N0/21 ( Nr . KV) ,
b . Erhebung eines Gemeindezuschlages zur

Grunderwerbssteuer <Nr , SS ) .Nor der Sivun » — von 4 Uhr — findet dieEriahwahl des stellvertretenden Obmannes des se -ichäslsleitenden Vorstandes der Stadtverordnetenanstelle des durch Wegzug von hier aus dem Blli '
gerausschub ausgeschiedenen StadtverordnetemHermann Eichhorn statt . 9LM

Karlsruhe , den 12 , Juni 1RU ,
^ » er Oberlillrgermeiftrr .

Bekanntmachnng .
Ersatzwahl eines stellvertretenden Ob¬

mannes des Stadtverordneten -Bor -
stände^ betreflend ,Herr Siadiverowneter , Redaiteur Hermann Eich¬horn . stellvertretender Obmann des aeschasisleiten -dcn Borstande » d. Stadtverordneten ist infolge Weg -

« HS von hieraus dcmvüraerausschuk ausgeschieden .Zur Vornahme der Ersavwahl - ineS stellvertre¬tenden Obmannes des aeschitstsleitenden Vorstan¬des der Stadtverordneten an Stelle des Genann¬ten beehre ich mich die Stadtverordneten aus
Mittwoch , den W . Anni d . I » . , nachmittagsSh- Uhr,in den großen Rathaussaal einzuladen . Die Wahl¬

handlung dauert von z?<>—4 Ubr . Wahlberechtigtftnd nur Stadtverordnete , wählbar nur Mitgliederdes geschSslslcitenden Vorstanves der Stadtver¬ordneten . Die Wahl findet mittels geheimerStimmgcbung statt . Zur Gültigkeit der Wahl ist er¬
forderlich , dak mehr als die Hälfte der Stadtver¬ordneten abgestimmt Hai , Als gewählt gilt der-
ieniSe , welcher die meisten Stimmen bat , Bel
Stimmengleichheit entscheidet das Los Das Amtdes Gewählten dauert bis zur nächsten Er -
neuerunoswahl der Stgdtveroidneten W6S

Karlsruhe , den 12 . Juni 1SM.
Der Obmann des <res<bii !tsleitenden BorIlandeS

der Stadtverordneten .
Bekanntmachung .

Siadtaarientonxerte vetr .Bis aui weiteres finden im Siadigarten bei
günstiger Witterung iedn , Dienstag - und Freitag -
Abend . Mittwoch -Nachmiitaas und Sonntags (vor
mittag » , nachm . u . « bends Konzerte statt , u , zwar :

Sonntag -Vormittag » von >̂ .12— '51 Uhr ,-Nachmittags . ^ 4— >>2? Ubr .
,. -Abends . 8— 10 Uhr .Mitlwochs -Nachmittags . '54 —^ 7 Uhr ,Dienstags -Abends . 8— Ig Uhr .Freitags -Abends S — 10 Uhr ,

Bei ungünstiger Witterung fallen die Kon¬
zerte aus .

Die Eintrittspreise sind die übliche» .Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen , das; eine
besondere Anzeige sür diese regelmäßigen Konzertein den Zeiiungen nicht mehr erfolat Die Kon¬zerte DienStags -AbendS werden von dem Gewerk -
schastsorcwster . diejenigen ^ reitags -Abends vondom MnsUvercin Harnionie . und die übrigen ab-
wcchslunqswersc von beiden Kapellen ansgesiihrt .Am Mittwoch , den 23. Zuni d . Z .. abends
von 8 Uhr ab. findet im Stadtgarten ein«
Zohannisfeier statt, die bei schlechtem Wetter
auf Donnerstag , den 24. Zuni . verlegt wird '.

Näheres hicrwcgen wird noch bekanntgegebenKarlsruht , den 12 , Jun < 192« , ggk4Die StadtaarrcnlommilNon, ' '

« . r » ^
Die bereit » bekanntgegebene Fachgrnvvenver -

sammluug für Angestellte bei Behörden findet nichtwie angegeben im „Prinz Karl "
, sondern am

Mittwoch , den 16 ds Ms . , im Saale
des Lswenrachen statt .

Mericht üöer den Weichstarif .

kolckgvld «

UsnMZsv
(tvsts V » ro1 oklerlert

? u lien billigsten ? agk8prki8vn

<Zro »»d» iick>un«,
« « »erstr . >7L 9861 ? «I«son IVKL

Conservenfleisch
nicht
S7SS

lBüchsenfleisch », zu menschlicher Nahrungmehr geeignet , kanst jeden Posten
c . IV « ! ? .

Kraft - und Mastfutterfabrik . Riivv « rr « rstr . S « .
Tel . 24M . Telegr .-« dr . : Futterwolf .

Vollbahn - Gleis
einige hundert Meter , IM u . 110 min . mitsöintl . Kleineilenzeug . gedr .. gut erhalten ,1 A » rmalw «t «>,e 1 : 8 , recht»,n «« « » ol »s -dn »«llen
zu billigstem Preis ab '̂ager Offenburg
abzugeben . Angebote unt . k '. X . 48S8 an
Rudolf Moss «. Karlsrufte i . N . A18S4

FreimillZge
Versteigerung.

DienStaa , den 1!> 5<uni
19ZV, nachmittags 2 Uhr ,Werde ich in der Leo

Nr . ZZ im
gegen bare

öffentlich ver -

poldstrake
Austrage
Zahlung
steigern :

4 Betten . 3 Kleider¬
schränke. 1 Svieael mit
Konsol , 1 Kommode . S

Waschtische. S Nacht¬
tische. 1 Handtuchstän -
der . S Tische , 1 Koch-
lüte , 1 Schlieft ?orb 1
Waschkorb und sonstige
Sachen . 9W2

Vcrsteiaerunn bestimmt .
Karlsruhe . 12. Juni 20
Ttraim , Gerichtsvollz .

Versteigerungen
und Taxationen sührt
promvt >und billigst auS

Auktionator . ZSOSS
Blumenstr . 12. Tel . 551k.

<Zrtlr>6 itvdv
^ » sbiMune

Im
ZiizeliiikSlikii

u. tulMligkii
ssllsr ^ rt :
vainsn -

kilr ? rlvs,t u .
Lernt , vor -

bunäen mit
KIsiäsr -

Stickerei
n»v .

IZinirltt iKj?l.8vti » Ier « tr . «. 4 . Stovic .

Bersandftelle
zu vergeben , mon . KW . «u , mehr Nebeilverdtcust .
GläuzendeExistenz . Küriederm . Prospekt gratis .Bei Anfragen Rückvorio
beileg . „Pavierha « s " Si .Lteoraen , Schwarzwald .Abtlg . IV . BZ0K71.S.1

Brennhol ;.
Buchen ^cheitholz ,
Buchenrollen und

Eichcnloyholz
liefern waagonw , billigst« « br . HöNn »? , Holzbol .Trier . KaiierÜr M . A>«7Z

W »>1̂ vertiiltt
einer jungen Schwester
» ur « lnrette naob der
Schweiz , geht auch als
Relsebcaieiterin . Ange¬bote unter Nr . Z1K412an die . Bad . Presse ",

BeteiliWg !
Für großzügige » Unter -

nehmen Teilhaber mit
Mk . 15V VVV . —
Einlage gesucht .

»>'. Xv . VV ttrnt -r .»Ibs Amalieustr . 8S.

Süddentiche Guminifabrik s « idt kür ihre^ vezialfabrikate Aab « ?adber » ifun > „ . t» » m » »i -absat »« je einen befteingeführten . gnt empfohlenen

Offerten unt . ? . lt . 48K7 an kuSolk lUosso ,K» rl » ru >ie . L . A18R

Sofort od . l . Juni wird
braves Mädchen
« ss « c» t. Gute Kost und
Behandlung . BI95N3

Werderstr . 4» . 1. St .

Mädchen ,
für Hausarbeit aus 1 .Juli gesucht Kla „v --echt ,
strafte 34 . II . B27W

Damenputz !
Gewandte , autempfobl .
Zuarbeiterin

per 1 . Juli aeluchi .
kstätte f . seinen Da -Wer

menvud . ^ 1«i«5>7

Empsangssrölllein
für zahnärztliche Praxis
gesucht . 9767

Zahnarzt 15 . 5
Siekauieultrasie
Wegen Berbeiratung

meines B2W8Z

M
suche ich ein solches . daS
gut nähen und bügeln
kann und ante Zeugnisse
besitzt , a « f t . J « li .
Fra « Matb . Bechert ,Bismarcksir . « .

ZleWg . Miiiilhen
sitrSausarbeiten gesucht .
9SVZ (»artenftr . 28 . Iii .

zu?»» .« - , Mädchen
zu 2 Erwachsenen auf
1. Juli od . früher gesucht .
Weinbrennerst . ? . I. Zir«

HUätllvIiei »
da» gut kochen kann u . die
übrige Hausarbeit ver¬
sieht auf iofort gesucht .
Moltkeitr . 17. III . Zum

Kleine st zmilie fucht
f . einige Stunden tags¬
über nettes jüngeres
Mdcht « UU

- r Be .

Bezahlung . Z1VS47
N « b. Schützen str 1 . « ad .

Putzfrau
gesucht , wöchentl . 2 mal
von 4 — S Ubr nachmitt .

?»rar > Merk . Garten¬
strahe 8a . 4. St . Borzuft .
nachm . v . 4 — S Ubr . Zls«»

»770a

ck/e vottenc/et/te «ke/nkMe Ke/n/AunA
- /Är elo .

7 .7S
t/ederal ! /lade ?!. m . d . / / .

-b <?o ., I >urtac/i .

K Preissturz in Flachs . Aus Brüssel wird gedrahtet : Die M - '
sichten , daß Rußland demnächst wieder an dem Handelsverkehr tevnimmt , haben in Belgien einen riesigen Preisstur , in Flachs oel>
ursacht . Die Preise sind in etwa 10 Tagen von KM Francs perKs auf 300 Francs zurückgegangen. Die Anfuhren aus dem InlaB «
nach den Hauptplätzen und Häfen sind so groß , daß die Nachtrageskeinem Verhältnis dazu steht . Durch das große Angebot in Flach»
wird auch eine Preisermäßigung für Baumwolle erwartet .Die Krise am Häutemarkt . Aus Berlin wird berichtet :auffällig schnelle PrNiSrückgcma des Hämematerials umt> die schwier«?Läse der Gerber und SchuHfcrbrikanten haben die Folge des Konfun "
turmnichwungs noch verschärft . Zahlreiche Firmen wurden vcmsckränZung oder Entziehung des Bankkredits betroffen . Es kursiere »
bevorts GerWchde über mcmriMmche AablimaSeinftellungen : soweit e»
sich um sossmnnte „ Eintraasfliegen " im Scrute - und Fellhandel baudelt , kann dies mchl Wunder nebmen . Die bekannten GrvßfirmAdes Häwtehcmdels dürften durch den Preissturz des Rohmaterialweniger in Mitleidenschaft gezogen fein , da sie in der Hauptsachedon Auktionen sich als Kominissisnäre , d . b . Käufer sür Rechmvwdritter betätigen .

: : Der Plan einer Zentralorganisation fiir den gesamten engn
schen Bergbau . Der Bericht des vom Board of Trade eingesetztenDepartemental Commitee über den Bergbau in nichteisenhaltigenMineralien ist als Weißbuch erschienen. Es enthält den im Sin «^der Regierung liegenden Vorschlag , in dem Mines -DepartemeN '
eine Zentralorganisation für den gesamten Bergbau zu schaffen.

, Ja . Mann sucht « ab¬
solviertem Handelskurs
Anfangsstellung

zur weit . Ausbildung bei .
Buchführung , . 1 . Juli .Angeb . unt . Nr . B25S7San die „ Bad . Presse ".
L«di « o Krau , 40 Jahre ,wünscht Stelle al »

in besserem , frauenlosenSau » halt . Offert , m . Ge -
haltSangabe unt , B20S7Van die „ Bad . Presse " erb .

vermiete ^

W « liUüiH !
» Zlaituer -Wobnun «varterre . Weststadt , geg .4 Zimmer - Wod « « » » .Z. oder 3 . St .. auch au » -

wärt » . zu v »rt « ufche »gesucht . Angebote unt .Nr . Zl « 4S7 an die ^
Presse " erbeten .

Bad .

Wohnungstausch
Karlsruh «.Wer tauscht mit Woh -

nung in Karlsruhe oder
Umgebung geg . WohnungMannheim . Friedrichs -vlab ? Angeb . an Be ?m» Sbriu « er . Kaiserstr . 2lI1 .

^ strst?en, Deckbetten , Kissen,
ssecZem , Daunen , Steppdecken ,

Kinderbetten, Lettstellen ,
pstentröste , Lckonerdecken,

V^ickelicommocten Sckränke,
k<sckttiscke u . s. v .

Letten - V . , ^»I, ^I ^ I, ? Ksisersti
'.

bsus Luelickiilil
KStiv N » uptpozt . I 'el . 5409 .

S787

WohllllllllslMslh .
Gegen eine kleine Ma » .sarden - Wohnnn « in fei¬ner Lage der Weststadtwird eine einfache 1—Z»Zlmmer - Wohnnng in

Karlsruhe umzutauschengesucht . Angebote unter
^ r . Wik an die . Bad .Presle " erb . z . .

in üer Bachstrabe gegens od «» S Rtu »« , «ra >od -« uns « it Lad «« Stadtoder Bororten
jll tauschrll zesucht .« npeb unt . Nr . B271SNan Sie . Bad . Prelle ". 2.1

7susck !
Gede meine geräumige2 Äimmerwobnuna mit

Mansarde gegen schöne3 Ztmmerwoonung . —
Angebote unter B «72öZ
an die Bad . Presse erbet .

Wohnungstausch.
Neuzeitliche 2 ZimmerWohnung . Lstsiadi . Nahe
Wölfs u . Sohn , gegen

schöne L—z Himmerwoh
uung in b r̂ Siadtmiite
zu taufchen gesucht, evtl .kleine WerkstStte oder
Laden wäre mit er¬
wünscht . jedoch nicht Be¬
dingung . Gefl , Angeboteunt . Nr . Z1SKZ1 an die
Badische Presse erbeten .

« ansardenwoduuna
l3 Zimmer u . BadczimmH

an die . Bad . Vre s?e
'"° °

Schöne
„ . SZimm .»Wohn . Oststadt geg , eine
SZimmerwohn . ebenda -
selb » sofort zu vertausch .Angeb . unter Nr . S8S8
an die „ Bad . Presse ".

WmMM

WMMtR
^ Schöne Wohnung in
Mannheim , S Zimmer .Küche n . Bad , vornehme
Lage . Nähe Bahnhof , geg .
ähnliche hier zu taufchen
gesucht .

Angeb . unt . Nr . Z1KS58an dte . BadischePresse "

1 — 2 Zimmet
mit oder ohne Einn ^

für ruliiaes Büro
sofort gesucht, ,Zentrum der Stadt

vorzugt , jedo » nicht 71,
dingung . Gefl .
böte unter Nr , 9728
die Badische Prefse ^L-

^
Junger Herr » « <5

^
oder ^ gut möblierte

2imme5 „
evtl . m . Klavier . >>u »
guter Lage der Stao '

^t.

WUtn ^ DZ ^

VSrs
mit Lagerräumen zu
mieten gesucht . Haus >
kauf « ich « a« Sa « s» l» fseu

Offert , unter Nr . Ä8S7
die Bad . Presse erbet .an

Suche sofort oder iväter
ein womögl .
Nähe Hauvtvost . Angeb .unter Nr . Z16485 an die
. Bad . Presse " '

Astert , unt .
an dte „ Bad . Prel ^ ^ ,

. Besseres S - rviertt ^sucht gut
möbliert . « » " ' '

^gegen gute Be »ab>u ^
Angebote unter
an die „Rad .

Fräulein ^
möchte gerne 4- «

^

Iii , oeionv . nr ' UVa
. chwarzwalb beoo

Ana . erdet . « ..Nr -A ^ e '

« us ' ö Land
eaeu Mithilfe
alt . befond .

erbeten , anöie . « adilche



« r . A » . « »»ta » ve . L« . Z » I « » N « V ? fWie Ureff ^ Nette 8.

Aus dem Staatsanzeiger .
^ Da, GtaatSministerimn hat uuterm 6. Mai d. I . d«u AnstaltSarzt vr .
« uhel« Sorber an der Hell- und Pflegeaustalt WieZloch seine« Ansuchen
? tl »r«vend bis zur Wiederderftellung ieiner GesundHett w de» Ruh»stand
« Netzt.
^ Tat Staatzminifterinm hat unterm 22 . Mai d . I . beschlosscn . den Pri -
^ 'dozenten an der Dcchniicvcn Hochschule Karlsruh «. Or . Andreas von
^ niroposs und vr . Alsred Reis die Amtsbezeichnung a . o. Prozessor

. - a^ StaatSminiftertm » hat mtt Entschließung vom 22. Mai d. I . de«
iahend genannte« Beamten : R«>gierungSbaumeister Werander Bau »

5 ^ an tn Oppenau , Maschtn«ntnspettor Friedrich Wollt t« Konftary ,
5>i. !bahnarchite!t Otto S -derer in Basel , » auinspektor Jakob Ragel -
I ' in in Lauda . Eisenbahningenirur Friedrich Büchle in Heilder «,

rgeometer Otto Hönig in Karlsruhe , Eisenbahningenieur l >r . Christos
» achos in Karlsruhe , die Eisenbahningenieure Simon Contumas in
? "Usruhe Gustav Bruck in Karlsruhe , Wilhelm Römer in Heidelberg.
Ago Weber in Karlsruhe . Eisenbahnarchitekt Hermann Ball in Karls -
Ne , djx Eisenbahningenieuc Georg Morlock in Karlsruhe . Hermann
? ° nz « l i« Karlsruhe . Augustin Werkle in Mörzheim , Eduard Wll »

bald w Karlsruh » , August Knavv in VUlingen imd Anguft Hoss -
? « « n w Mannheim , die Stellen von zweiten Beamten der Eisenhammer -
Mltung, und »war Bamnann . Scherer . Nagelstein . Büchle. vr VlacvoS .
5 °ntumaZ , Bruck . Römer . Ball . Genzel. Merkle, Willibald . Knavv und
? °>Imann mit der Amtsbezeichnung Bauinspoktor . Wolss» Weber und Morlock

der Annsbezeichnuna Maschineninspeltor und Hönig mit der AmtSvezetch -
Bermessungsinspettor «bertragen . , ^ ^Di? Evangelische Kirchenregierung hat den von der Kircheugemoinde Ha-

^ ^ ewShlten Stadtvikar Heinrich Kamvv in Freiburg als Pfarrer in

Di^
^
Eisenbadtk -Generaldirektion bat unterm 8. Juni d . I . vi» Ober -

Z "rbahnsetre«Sre Karl Schröder in Mülheim alz Oberkontrolleur nach
LMch Mar Rus in Mannbeim als Oberstationskontrolleur nach Engen
^ >d Mathlas Lind in Bühl (Baden ) als OberstationAontrollenr nach

»> Di^ sttk ^ ahn ^GeneraldireNi on hat nnterm S. Juni d . I . den biS »nr
^ ' ' derherstellung seiner Gesundheit zuruhegesetzten ReckmungSrat Gottsried
».° « el » wieder angestellt und ihm als OberstattonSkontrolleur das '
5!ZttonSamt II OVVenau übertragen .

Badische Chrsnik.
. " Karlsruhe , 14. Juni . Das Staatsministerium hat im Hin -
» "ck auf die außergewöhnliche Teuerung mit Rückwirkung vom

April ab die Dienstreise - und llmzugskosten um
durchschnittlich 1M> bis 300 Prozent erhöht .
y u Pforzheim . 13. Juni . Die Pforzheimer Heil - und
^ ilegeanstalt wird aufgelöst . Durch die Eröffnung der neuen
Malten in Wiesloch und Konstanz stehen den staatlichen Heil - und
Megeanstalten insgesamt 3771 Betten zur Verfügung , während tat -

,Mich nur 2960 Betten belegt find . Nach dem Bericht des Abgeord -
? en Fehn , den dieser im Landtag erstattete , erscheint die sofortige
Auflösung der Anstalt jedoch nicht angebracht , weil die seelische Ge-
HMtyualität der Pforzheimer Kranken das Gesamtbild der anderen
^ stalten » »günstig beeinflussen würde . Es wird empfohlen , durch
^ meidung neuer Zugänge die Pforzheimer Anstalt aufzulösen . Das

^ nunmehr auch geschehen.
-n Mannheim , 14 . Juni . In der letzte« Zeit mehrten sich immer

und mehr die Klagen über die Diebstähle seitens der
Leiter in der Anilinfabrik Ludrmgshafen , weshalb sich die
Sektion veranlaßt sah, eine Durchsuchung der auswärts rvsh-

^ nden Arbeiter durch die hiesige Polizei durchführen zu lassen.
die Arbeiter ihre gestrige Abends chicht beendet hatten und den

^ beiterzug gegen 10 llhr abends benutzen wollten , erschienen
80 Schutzleute , um die schwer bepackten Nucksäcke der Arbeiter

^ u«r Duvhsicht zu unterziehen . Eroße Mengen wertvollen Mate -
5 ^ls waren hier verborgen und über 120 Arbeiter wurden seitens

r Polizei verhaftet und in Gewahrsam genommen.
. „ !" Heidelberg . 14. Zuni . Der verstorbene Geh. Rat Pros.

F ra n z K n a usf hat der S -tadt den Betrag von 3 8 vV (l 0
'
^ ark zugewendet mit der Bestimmung , daß das Zinfenerträg -

dieser Stiftung den kleineren unter vier Jahren alten
ändern der Stadt nutzbar gemacht werden soll.

k Leimen , lA . Heidelbergs . 12. Juni . In einer von üb 'r 1500
Mowirten besuchten Vexscrmmlim« in der Festhalle zu Leimen wurde
>Lummia nachstehende Resolution gefaßt . .in der es u. <r. beißt :

neuedurch das neue LandwirtschaflKkammergesetz die
der einzigen BerufSve ' ^reterin keineswegs beschnitten werden

^ Alchtsweien übert ' aqen werden . Die Landwirte fordern eine
ŝ Ustüchtiae und lebensfähige Berufsvertretuna und verbitten sich

^ staatliche Einmischung und Beengung .
"

. ^ ,
Freiburg, 14 . Zum. Der im November vorigen Jahres

.Erstorbene Privatmann und frühere Apotheker Camrll
t^ auhöfer hat der Stadt sein Vermögen in Höhe von

M k. vermacht, mit der Bestimmung, dah der Nach-
u zur Errichtung einer Alters heimstiftung zu verwenden ist.

^
> Föhrenbach b. Jurtwangen , 14. Juni . Zu einer De -

°
." stration gegen den Aufenthalt der Kur -

ist es hier gekommen . Die Arbeiterschaft hatte auf dem,
j,^ gevmeisteramt einen Termin gestellt , an dem die hier wei-

Kurgäste Föhrenbach zu verlassen hätten . Da dieser
. Forderung nicht Folge geleistet wurde , demonstrierten die Ar-

>> ?̂ er und erreichten, daß die Kurgäste mit dem nächsten Zug
Ohlenbach verlassen mufften .
stjj ^ Stockach , 11. Juni . Bei der Einbringung der Heuernte

lh ^ te der Knecht August Kammerer so unglücklich von einem
»wagen ab , dag nach wenigen Minuten der Tod eintrat .

Konstal », . 13 . Juni . In der im Mai in Friedrichsbafen abge -
lidj^ en Vsrstandssidung dcs Bodensee - Geschichts - Bereins
!̂ rit ^ der Bereinspräsident Dr . Sckützinger dem zu St . Gallen
qrb- ?rbenen langjährigen eifrigen MitÄiode und hervorragenden Mit -

? an den Bereinsschriiten . Prof . Dr . Dierauer einen warmen
Der G ro k her z og i n - W i ws Luise von Baden

Anlaß ihrer 50jährigen Mitgliedschaft der Dank des Vereins
sU Uir die während dieser langen Zeit gewährte finanzielle Unter -
IlrAM durch Uebersendung einer von Herrn Kumtmaler Metzger in
«r^ ungen herzustellenden bescheidenen Adresse zum Ausdruck ge--
kr».^ . werden . Einaehende Berawn « war für -den Inhalt und Um.

noch in diesem Herbst ersckieinenden 49. Jahrcsheftes not -
Wegen Verleg -uno des Ortsmuseums in Langenargen nach

i>el^ ." chshasen linier Angliederung des VereinSmusenms unter Vor -
' !» A Eigentums der Gemeinde Langenargen sind Verhandlungen

Schließlich einigt sich der Vorstand auf Anregung des Vor -
dabin , daß wie bereits mitgeteilt , im Herbst , und zwar in

^ « 1 » ' " Woche des Septembers , nach sechsjähriger Paine wieder ein -
^ .Jahresverfammluna abgehalten werden soll. Die -

^ i>en nur einen Taa umfassen und in ?? riedrichshafen statt ,

Konstanz . 13 . Juni . Am Lebersteig fiel ein achtjähriges
kdic , in den hochgehenden Rhein . Einer mutigen Dame ,
! i>u ^ 6 entschlossen nachsprang , gelang es , das Kind noch lebend
^ Wackere war Fräulein Rosa Müller aus der
^ ^ ^ hcuisstrage , die bereits vor 2 Jahren ein Menschenleben vom
> des Ertrinkens rettete .
H WM^ Diebstähle im Mannheimer Rangierbahnhof .

^ iesi^ ^ anicheim . 14 . !>luni . E >n Riefeyprozeß hat vor der
U>ch Stratkammer keinen Anfana genommen . Es handelt

n ?, umfangreichen Diebstähle von Eisenbahnbeam -
- Eifenbal >narbeit " rn im neuen Rangier -

die ' a scton des öftren im Landtag erörtert worden sind,
tlvgx/ ^ wt werden sich »twa 150 Angeklagte vor Gericht zu ver -

lxrben . In den ersten sieben Verhandlungstagen müssen 114
^<Usn?>> Gericht erscheinen Die bad . Regierung hatte in Ober -

Ar „ . Dr . Schlimm aus Karlsruhe einen Vertreter entsandt -
Aenei , böbere Eisenbahnbeamte von der Generaldirektion er -

^ >n Druckko'ten der uinfanareichen Anklageschrift beliefen sich
Bei den Verhandlungen ist zu berücksichti-

^ >1, oeaen R > Diebsiahlsfälle niederv ! schl<rgen worden sind und
L " .me,tie von ISIS zahlreich»? Fälle nickt toeirer verfolgtde ^ erft -'n G - uppe . die 24 Angeklagte umfaßte . Ivaren

-Wagen erbrochen und daraus ^ ett . Weine . Liköre . Schuhe
gestohlen worden . Im Laufe der Verhandlung wurde ,

j^ annh Gen .-Anz .
" festgestellt , daß die Diebstähle geradezu

waren : « rf den Wageaufschreibe - und Abserti » »ngSbure <ius

bezeichnete man mündlich und telephcmifch die Wagen , die sich Zur
Plünderung eignete « . Von der ersten Gruppe wurden die am schwer¬
sten belasteten Angeklagte « von acht bis vier Monaten Gefängnis
bestraft : andere erhielten aeringere Strafen . Bei der 2. Gruppe mit
stehen Angeklagten handelte «S nch vor allenr u?m die Plünderung eines
Wagens mit LiebeSocchen für italienische Gefangene . Diese Angeklag¬
ten kamen mit geringeren Strafen davon . Der 3. Gruppe , die 23 An¬
geklagte umfaßt . lag Nr oer Hauptsache die Plünderung eine » Wagens
mit Schuhen zur Last . Das Gericht sprach mehrwöchige Gefängnis¬
strafen aus .

Aus der Landeshauptstadt.
Ka rlSrnhe . 14. Juni 1S20.

FahrpreisMschläge .
Amtlich wird geschrieben :
Die ständig « Ueberfüllung der Züge im Kriege und auch in der

Folge hat die ordnungsmäßige Fahrkartenprüfung während der Fahrt
äußerst erschwert oder vielfach unmöglich gemocht . Infolge davon

haben Fahrgeldhinterziehung überhand genommen . Auch
fetzt noch nehmen viele Reisenden ohne weiteres in einer höheren als
der ihnen nach ihrer Fahrkarte zustehenden Wagenklasssse Platz , weil
sie im Betretungsfalle nur den nach dem jetzigen Heldwert recht ge¬
ringen Zuschlag zu entrichten haben . Die deutsche Reichsregierung
hat sich , um die Ordnung wieder besser herzustellen , veranlaßt gesehen,
die Fahrpreiszuschläge des 8 16 der Eisenbahnverkehrsord¬
nung mit sofortiger Wirkung zu erhöhen -

Ein Reisender , der keine gültige Fahrkarte vorweisen kann sH 1K
s?) EHendcchnverkehrsordnung ) . hat füfr die von ihm zurückgelegte
Strecke , wenn aber die Zugangstation nicht sofort unzweifelhaft nach¬
gewiesen wird , für die ganze vom Zug zurückgelegte Strecke das Dop¬
pelte des Fahrpreises , mindestens isvoih 2V Mark — seither K Mark
— zu entrichten . Wer unaufgefordert dem Schaffner oder Zugführer
meldet , daß er keine Fahrkarte habe lösen können , bat einen Zuschlag
von 3 Mark — seither 1 Mark — zu dem tarifmäßigen Preise , jedoch
nicht mehr als das Doppelte dieses Preises zu zahlen . Wer ohne die
Absicht mitzureisen , in einem zur Abfahrt bereit stehenden Zuge Vlatz
nimmt t§ 16 (6) EPO -) , hat ebenfalls 2V Marl — seither l! Mark
— zu entrichten Wer eine gültige Fahrkarte für eine Teilstrecke
nicht vorzuzeigen vermag , hat für diese Teilstrecke und , wenn die Zu¬
gangstation nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen wird , für die
ganze vc«m Zuge zurückgelegte Strecke , soweit für sie nickt Fahrkarten
vorgewiesen werden können , das Doppelte de? gewöhnlichen Fahrprei¬
ses, mindestens aber den Betrag von 20 Mark — seither 6 Mark —
z« entrichten ."

Die nächste Vürgerausschußsitzung findet nach einer Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters am Mittwoch , den 2Ä . Juni ,
nachmittags 4 Uhr im großen Rathaussaal statt . Die Tagesord¬
nung umfaßt S Punkte , u . a . Erhebung der Gemeindesteuern aus
Liegenschafts - und Betriebsvermögen für das Jahr 1920/21 und
Erhebung eines Eemeindezuschlages zur Grunderwerbssteuer , ferner
Einführung einer Fremdensteuer . Weiter beschäftigt sich der Bür¬
gerausschuß in dieser Sitzung mit der städtischen Besoldungssatzung
und -Ordnung , sowie mit der Vorschußzahlung auf die neue Rege¬
lung der Bezüge der zur Ruhe gesetzten Beamten und Arbeiter und
der versorgungsberechtigten Hinterbliebenen . Vor der Sitzung fin¬
det die Ersatzwahl des stellvertretenden Obmannes des ge¬
schäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten an Stelle des
durch Wegzug von hier aus dem Bürgerausschutz ausgeschiedenen
Stadtverordneten Hermann Eichhorn .

yi Di « Oberklassen des hiesigen GtimnafiumS und d«s Mädchen »
gymnasrunis haben <rn den Kultusminister Hummel ?in Schreiben
gerichtet , in welchem gegen die Absicht der Reichsschulkonferenz , das
humaniftifche ' Gvmnasium in seiner Eigenart nicht mehr
weiterbestehen lassen Ri woleu , Einspruch erhoben wivd . Die
Schüler halben dem Minister ?ine Erklärung unterbreitet , in der sie
für die Beibehaltung der humanistischen Amtalten mit Nachdruck ein¬
treten und haben zugleich den Minister gebeten , auf der Reichsfchill -
konfernez für die Erhaltung de? humanistischen Gymnasiums eintreten
zn wollen .

Unzulässiges Verfahren beim Fleischverkauf wird in einer
amtlichen Pressenotiz besprochen. Es wird darin mitgeteilt , man
habe die Wahrnehmung gemacht , daß einzelne städtische Kommunal¬
verbände oder mit deren Einverständnis einzelne Metzgerinnungen
Nütz - und Zuchtvieh , das von Händlern aus Norddeutschland nach
Baden eingeführt worden ist, erworben , sodann aber nicht zu Rutz -
oder Zuchtzwecken , sondern zur Schlachtung verwendet und das
Fleisch zu außergewöhnlich hohen Preisen , teilweise markenfrei ver¬
kauft haben . In der amtlichen Pressenotiz wird betont , daß ein der¬
artiges Verfahren unzulässig ist und daß zum Zweck der Schlach¬
tung Vieh nur durch den Kommunalverband angekauft werden darf ,
wobei die vorgeschriebenen Höchstpreise nicht überschritten werden
dürfen . Ebenso find bei der Abgabe des Fleisches an die Verbrau¬
cher die vom Kommunaloerband festgesetzten Fleischhöchstpreise ein¬
zuhatten .

K Bereinigung in der Brauindustrie . Es wird uns mitgeteilt ,
daß infolge der außerordentlich ungünstigen Verhältnisse unter der

/ die badische Brauindustrie zur Zeit zu leiden hat , zwei weitere
angesehene Karlsruher Eroßbrauereien beschlossen haben , ihre Be¬
triebe zusammen zu legen . Die Brauerei Printz und die Brauerei
Schrein pp , deren Inhaber schon seit Jahrzehnten durch alte
Familienfreundschaft aufs engste verbunden sind , vereinigen ihre
Betriebe aus dem Anwesen der Brauerei Schrempp , während die
Brauerei Printz still gelHt wird . Herr Albert Printz . der
Aeltere und Herr Max Printz , treten in den Aufsichtsrat , Herr
Direktor Madlener , Herr Friedrich Printz und Herr
Albert Printz in die Eeschästsleitung ein .

Ärtegsqcfannenenhcimkelir . Die Landeshauptstadt Karlsruhe
veran stalte ^ am Donnerstag , den 17 . Juni 1020 , abends -4S Uhr . M
Ehren der heimgekehrten Kriegsgefangenen ein Gar¬
tenfest nn Stod -Äarten . Die Heimkehrer . d°e an der Degrüßungs -
rever am 5. Marz d. I . in der Festhält nicht teilnehmen konnten , er¬
halten die Einladungen zugesandt . Die übrigen Heimkehrer sind
ebenfalls eingeladen und können Eintrittskarten bei der Kriegsgefan -
genenh -7imkchr . Beiertheimer .,Mtv 10. in Enwfana nehmen .^ BortraffSabend — Neucr Dichtung . Am Donnerstag , den 17 , Juni ,
findet im Rathaussaal ein Vortrag lyrischer und episcker neuer Dichtungen
statt . Das Programm ist tn der Abficht aewäblt , den Hörern junse Dichter
durch charakteristische Stücke in ihrem Wesen und Wollen naher zu bringen
und lebendig zu machen. Vor allem -soll der tiese Zusammenbang von Musik
und Dichtung , der gerade in Werken dieser Gegenwärtige » ofl besonders
stark durchbricht, zur Geltung kommen . — Knrten sind in der Musikalienlüinw
lung NriH Miiller . Kaiserstr .. Ecke Waldstt . . , u baben ,

Mitteilungen aus der Karlsrnher « tadtratssihnng
vom 10. Juni 1020.

^ < Zuschlag zur Krunberwerbssteuer . Das im Entwurf vorliegende
Bad . Landosgesetz über die Grunderlverbsstener gibt den Gemeinden
die Ermächtigung , mit Wirkmio vom 1 . Oktober 1919 ab einen Ge¬
meinde, »schlag znr Grundcrwerbsfteuer zu erbeben . Der Stadtrat
beschließt , beim B >irqerausschuß zu beantragen , von der Ermächtigung
Gebrauch zu machen und auf Grund einer zn erlassende, , Steuer -
Ordnung einen solchen Zuschlag zu erheben . Dnrch Einführung des
Gememdeznschlags verdoppelt sich die bisherige Steuer des Umsatzes
vom freren Grundbesitz . Von der aesamten Steuer von 0 Prm . ent¬
fallen darnach ,e 2 Proz , cmf Reich und Gemeinde .Eil -Stiickgut -Mfertiguna au ? Station Karlsruhe - Nttihlbura . Das
Buraermeisteramt bat bei der Eisenbahn - GencralÄrektion angefragt ,
ob , wie Mitget ?rlt wurde , tatsächlich die Absicht bestehe , den Halte¬
punkt Karlsruhe - Muhldurg am 1. Muni d . für den Eil -Stückgut -
Verkehr zu schli^ben ,md die Abfertigt ! na nach dem ivelter abgelegenen
Auteramt Karlsruhe -Nheinhafen zu verlegen . Rir den Fall , daß die
Absicht in der Tat vorliegt , hat daS Bürgermeisteramt die Eisenbahn -
GeneraldlreNlon ersucht , wegen der für zahlreiche Bewohner ..des

Muhlburn und Westsdâ t txrnnr verbundenen Umstand -
l ^chkeiten sre nicht zur Ausführung zu bringen oder den . Eil -Stückgut -
Vcrkebr an dem erwähnten Haltepunkt doch wenigstens für S 'ndumgNt
bis zu 200 Ku Gewicht zuzulassen . Die Eiseiibahn -Generaldirektion
teilt hierauf mit daß der fraglich ?' Berkehr m Karlsruhe -MühWurg
in den letzten Iahr .-n einen annergewöhnlichen Umfana angenommen
habe und voraussichtlich iwch weiter wachse. Zur Abwicklung desselben
reichen die vorb<rn>enen Slationseinrichtlingen Nicht mehr aus . Cm
entsprechet,der Ausbau der Statin wäre aiber nur mit beträchtlichen
Mitteln möglich , weil die Errichtung der nötigen Gebäude wegen der
beschränkten Plahverhältnisse auf Schwierigkeiten stoße Auch aus
wirtschaftlichen Gründen müsse vo. i der Ausführung kostspieliger Ver¬
änderungen an der Station abaefchen werden , weil der Bahnhof Karls¬
ruhe -Mühlburg nur provisorischen Charakter habe und dessen Umbau
in absehbarer Zeit vorzunehmen sei . In Station Karlsruhe -Hafen
dagegen Wien die »irr raschen Abwickln« , des Sil -Stückaut -Äeckhr «

erforderlichen Einrichtungen vorhanden . Ter etwas weiter ?
dahin müsse mit in Kauf genommen werden . Auch die Beschränkung
des Eilgutverkehrs auf Station Mühlbirrg auf Sendungen bis »u
200 Kg . Gewicht sei nicht möglich , weil ein großer Teil der Eilgutsen¬
dungen in diese Gewichtsgrenze falle und auch in diesem Falle bau¬
liche Veränderungen im Stationsgebäude vorgenommen werden müß¬
ten . -Zur Beförderung dringender Sendungen von geringerem Ge -
wichtsumfan « bestehe übrigens nach wie vor in Karlsruhe - Mühlburg
Gelegenheit durch Aufgabe solcher Sendungen als Expreßgut .

Bon der Goetl >e-Sch»le . Nachdem sich 11 Schiller des Realgymna¬
siums . mit gvmnastaler Abteilung lGoethe - Schule ) zum Eintritt in die
gymnasiale Abteilung der Untersekunda gemeldet haben , erklärt sich
der Stadtrat mit der Einrichtung dieser Klasse auf Beginn deS Schul¬
jahrs 1920/21 grundsätzlich einverstanden .

Besetzung der Lehrerstellen an der Handelsschule . Wegen Besetzung
von zwei eta -tsmäßigen Lehrerstellen an der Handelsschule wird dem
Ministerium des Kultus und Unterrichts Borlage nach Vorschlag des
Han 'delsschulrats erstattet -

Erhöhung des DienftmannStarifs . Die Karlsruher Dicnstmän -
ner haben beim Bezirksamt eine wesentlich ? Erhöhung der im Dienst -
mannswrif vorgesehenen Gebühren beantragt . Am Einverständnis
mit dem Verkehrsverein befürwortet der Stadtrat die Genehmigung
dieses Antrages . .

Karlsruher Strafkammer.
htz Karlsruhe . 11 . Juni . Sitzung der 4 . Strafkammer . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Wolf .
Der Schlosser Alois Karex aus Kronau hatte in Kronau einen

Anzug im Werte von 900 ^ gestohlen und für 300 in Bruchsal
weiterverkauft . Das Geld verbrauchte er . Wegen schweren . Dieb¬
stahls wurde Karer von der Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt , k Wochen davon ssnd durch die Untersuchungshaft verbüßt -

Der Zigarrenmacher Ambrosius Vogelbacher aus Kirrlach
machte sich in Kirnach ei -' es Sittlichkeitsverbrechens schuldig . Er
wurde deshalb zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Mrsoraszöaling Ausist Böhlert aus Mosbach war mit
einem andern ZwangszSalina am 14. April in Bruchsal in das Augrrsti -
nusheim eingestieg -»? und baite dort die Kleider und die Schuh « eines
Zöglings des Heimes gestohlen , die einen Wert von etwa 400 hat¬
ten . In Karlsruhe - Rüppurr » ersuchten beide in der Wohniuna deS
Onkels des Spießgesellen des Bühlert einen Diebstahl van Gänsen und
Hühnern zu verüben . Sie wurden aber dabei gestört - Die Strafkam¬
mer verurteilte den Böhlert wegen schweren Diebstahls und Dieb .
stahlSderiucks zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

Der Installateur Johann Kapsel aus Savcma und der Elektro -
monteur Walter Buukos aus Kupferdreh hatten im Jahre 1917 in
Knielingen in betrunkenem Zustande Hühner gestohlen und 'die Tier «
darauf geschlachtet. Bon den Hühnern wurden einige im Hanse des
Bunkos zubereitet und gegess-nr Nachdem seine Ehefrau nvüt ihm Dif »
ferenzen . bekommen und einen Ehescheidungsprozeß begonnen hatte ,
zoigte sie den Vorfall an Das Gericht verurteilte die beiden Ange¬
klagten wegen schweren Diebstahls zu ie 3 Monaten Gefängnis .

Der Kaufmann Friedrich Geora Müller aus Wenzingen war
beim Kommunalverbande in Durlack beschäftigt , fälschte dort ein ärzt¬
liches Zeugnis und ließ sich auf dieses Z«ugnis hin beim Komnnnial -
verband Lebensmittel geben, die ihm nickt zustanden . Wegen erschwer «
ter Urkundenfälschung o^ rrde er «u 4 Wochen Gefängnis verirrteilt ,
die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind .

Der Blechner Stephan Werstein aus Odenheim , der schon zehn ,
mal vorbestraft ist. stahl am 10. März» vor dem Postamts in Bruchsal
ein Fahrrad . Das Gericht verurteilte ihn Mi k Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust

Der Hilfsarbeiter Paul Kirsiuger aus Ravensburg wurde
wogen schweren Diebstahls »u 5 Monaten Gefängnis . Abzüglich 6 Wa¬
chen Untersuchungshaft verurteilt .

Eingesandt.
Karlsruhe . 1 '

. Juni . Es wird uns geschrieben :
„Wir erleben leider wieder in verschiedenen Artikeln des täg¬

lichen Lebens Preissteigerungen und von dem angekündigten „Ab¬
bau " ist noch sehr wenig zu bemerken . Vom 20. Juni ab wird der
Milchpreis wieder erhöht und zwar auf 1,50 der Liter , die But¬
ter folgt unmittelbar daraus , ebenso das Brot , wenn das Schweizer «
mehl verbacken wird , und so fort . Da es sich hierbei meistens um
tägliche Ausgaben handelt , ist es sehr schwer, für alle die andern
größeren Posten wie Schulgelder , Miete , Steuern , Gas , Licht usw .
stets den notwendigen Betrag zur Hand zu haben . Biel mehr wie
früher müssen jetzt die meisten Familien mit ihrer Einnahme „von
der Hand in den Mund " leben . Darum möge hier einem größeren
Entgegenkommen seitens der Behörden das Wort gesprochen wer¬
den . Kategorisch heißt es in den betr . Anzeigen : 8 Tagen nach Emp¬
fang zu bezahlen , keine Mahnung , aber Pfändung usw . ! Besonders
auf die Gasrechnung sei hier abgehoben . Wie schön war es
früher mit dem Automat und mit der Bezahlung der Gasrechnung .
Zu solchen Szenen ist es da wohl in keiner Haushaltung gekommen
wie heute , wenn die Rechnung für 3 Monate auf einmal er¬
scheint . Bei dem Easpreis von 1,3S pro Kubikmeter läuft in
3 Monaten eine Rechnung auf . die selbst in den Sommermonaten
der Hausfrau und dem Ehemann , aus dessen Tasche es schließlich
geht , die schwersten Sorgen bereitet . Dabei -s- 8 Tage Zeit , keine
Mahnnug , auch nicht Psändun .1 — aber Gasabstellung ! ! Das ist
hart , ja geradezu unerhört ! Eine monatliche Kassierung brächte
wesentliche Erleichterung und sie würde doch sicher auch für die stä»t.
Kasse von Vorteil sein . Das Nichtbezahlen , Gasabstellen , Registrie¬
ren usw . macht der Verwaltung , bezw . der Rechnungsstelle der Gas »
anstatt gewiß ebensoviel Arbeit , als es das monatliche Kassieren
tun würde . Die Einkassierer sind ja doch dauernd unterwegs . I »
diesen schweren Zeiten wäre alles aufzugreifen , was dem Verbrau¬
cher eine Entlastung und dem Produzenten bar Geld bringt .

Or . ? -

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruh «.
Ehes -liltetzunaen . 12. Juni : Loses Braun von Diaisa » , Masch.-Mv .

hier , mit Emnui teS von Lautenbach ; Friedrich P « tri von hier , Schrift¬
setzer hier , mit Elsa Barth von Hier: Aug . Ä dam von Grötzingen , Bank¬
beamter hier , mit Karola Dich von hier : Christian Frick von Freude »-
stein Oilssarb . hier , mit Pauliue Suppe ubauer von Derdingen : Joses
Heck von hier . Sagerarbeiter hier , mit Barbara Bell von Mannheim :
Smil Weber von hier . Buchdrucker hier , mit Nnna Hock von Göppingen :
Geora Heiler von Kleingemllnd , Monteur hier , mit Berta Jalob vo »
Forchhciln ; Franz Trapp von hier . Lol .-Heizer vier , mit Barbara Arbo¬
gast von Legelshurst : Karl Braun von Eggenstein , Aufseher hier , mit
Margaretha Brecht , geb . Heiband , von Kaiserslautern ; Konrad Stetter
von Nohrbaw . Fnhnmicrnehmcr vier , mit Emilie Ries von Niederweiler :
Emil s? auth von Baden , Lok -Heizer hier , mit Margaretha Blaucani
von hier : Georg Bacbert von Bargen . Schneider hier , mit Martha
Burkart von Gcra : Rudolf v . B d ck von h>«r . Hauptmann in Ulm a . D .«
mit Ida Dürr Witwe vo » Spandau : Johann Hamann von Obermodern ,
Händler allda , mit Frieda Rausch von KagSseld : Ludwig Borngräber
von Königsberg Krasiwagenslihrcr in Mannheim , mit Nnna Germer
Wiitve von Alt Salze : Wils V ö g e l e von Botnang , BScker vier , mit Adel «
Eisried lon Weikenbnra : Herm «nn Hai ' n von hier . Schreiner hier , mit
Wildclmina Peter von bicr : Otto Ebmann von hier , Hochbauwertmftr .
in Olscnburg mit Paula Ulrich von hier .

Todesfälle , t ? Juni : Adelheid Schenkelberger . alt 57 Jahre .
Ebesran von Jul Schenkelberger . Kausm . : Adols Frank , siSdi . Rechnung ^
rat . Ehemann , alt <!2 Jahre : Heinz , alt 2 Monate 6 Tage . Vater Frz . Kub -
m a n n Vizewachimeister .

veerdiauna ^ eit " nv ? rauerhauS erwachsener Rerlwr >>en' n . Montag ,
14 . Jnni : Uhr : Adols Frank , RechnungZrat , Gartenstrake 2?.

Zleneingelaufene Sucher und Schriften«
An beziehen durch A. Bielefelds Hofbnchhandlung .

Liebermann K Cie . . KarlSrube . ^ ^rairk» n »ri, und Lehren der « evolnlion von Mar Vribitla S . -1 .
s» rift «n der . Stimmen der A«it ". IS . Heft .) S' kZS « .) Ureiburg i . » r.
tKS . Herder . Mk 150
^ Kam », mn die neue « un« « on Joses » " itmaier z .1. «Flu » .

s» ri <te « der . « iiminen der Zeit ' 17 Hest .> S' <54 V .) Freidurg i vr
1S2N , Herder . Broich . Mk. 150 und Anschläge

« etr»» tun « en eine « Werkt« ti»en Blätter s« r d -uts» -« renken .
» e« »euttchen v,lke . « edichte von B -Wari - S . « eh . 2 ^ l . Verlag Tarl » t .Schmidt , « rainau -Garmis »

„Deutscher Bäder Kalender 'ür Aer »te " Herausgegeben vom « «km»,
verein dkittscher Bäder und Kurorte E . V . mit einem Vorwort von
Wirtt . <

^
h , 0der -Med ..Ral Pros . Dr . Dietrich , Bäder -Verlag G . in . b.

/ z^rvenso/tneiAsr -e» V. / ianse » »4b«

/.'ins . A- ttST'Ä?-.
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^ ülöttöl , Stllek I, ? 3
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Ü3ltööl !lttöl , .Aluminium Stück 1,13

kiZtbwMdmkn Stit -K »4 .7» . lll . 7ö

sso ĵ

kieiNdkskiimszclilnkn , ,
Stück 7«.— «Z. - SS

liiielienvsgen »t »°k Z7 . SV

kiMkrmssLlilnkiiUH Zl . SK
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- . ^

°
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tZSZSMArGN

Utkörglsser , 15 .,

VöIHA !>Ü8öj' » llk ? uL , Mliick S.SV

comMikZis ? . . s . ü«!- 1. 4 »

M0 » KNZ?sL8M , . Stiicil bK -l

UerdMiikr, ^ ^ ^ !
. st «i°k I .SS

Lojan ^ e Vorrat .

Slerdeelisr . ^ 1. 7 S

vier - » SF » 88krZMg .A,
°

7s
' 2 .95

Mör -^ vlck . ^ d>«tt ^ 13 . 75

1 ? 08lSN kigMMbLLkiKI ' - t»°k 2 . 30

tt » liW !ü8kr ^
^ Vs ! ö ^

Verssnä nsck ^ uswZrts .

StSINgU »

ttAttßötLWöH , » « in ^tUoK 33 ^

Ü2Üö6l2886ü , dvot . » tvlik 1,43

Vg88krk ! k !lkr , ^ «iü . -Zti!°k 1. 43

Melitiipik . 1.S3

öllllllklllöplk , kk, ilskoriort St . ? ,? 3

Planen ,
^ °°

s
'
M 7 .SS

Vs8el !8eliii55k !n, " ,i - . s » °K I7 .S3

Kkmi !8kkl >vnkii , »n° t st » °k 4 .95

keMiÄgimeiM , i-uot . zmck L.Sä

kisMäpie , ^ °is . . s ^ ck b .? 3

KssokH ^ ssisK « ^
^ UKKDö ^ M ^MOKZWMK .

Sft - u . Westprechen !

? er Termin fiir die Abliimmuna in Ost -
und Westpreuhen ist nunmehr auf 11 . Jnli feft -
geiet ' t .

Wir machen darauf aufmerksam . d « k die A « S -
weiie »>ir die Eintrag » ,, « I » da » Stimm »
rsaiste « den Abstimmungsberechtigten durch die
Heimatbehvrde ihres Geburtsorts direkt zugestellt
werden . Diese Ausweise werden , sofern noch nicht
aefchehen . in der nächsten Zeit den Beteiligten
zugeben .

Tie yadrtschelne fiir die Beniitznng der
Eiksnvaon :»» d des Seeweg » werden den
Stimmberechtigten durch die unterzeichnete Zweig '
stelle in den nächsten Tagen übermittelt werden .

Alle aus die Hin - und Rückreise bezüglichen
Beflimmungen werden noch besonders bekannt
werden , 9810

ÄeM . Slh !Ztib !iilds . !>.Greili -ll .AiiStal !öS !ielitslhtll
.Iwsiastske Baden in Karlsruhe

Blumenftraße 1 .

Ksissrstk ' . 1LL . I
^
ol . 2333 .

Xur n « ek » » S i » or « ei ».
Lin Mv !ium «ntsllilm von soltsnei - pi'selii
unll » u» s ?»t !lmg , ein L «nss «ion »ii !m , 6«!°

sllsn kniorävi 'ungon gentigt
i»< liei ' groSo KI,i « t« fliim :

^ ZÄKL
Die Erlebnisse un6 ^ bsntsusr « iasr
Ämerilrsniücksn ^ eitunxsicöniiiN in K

sp »nneaiZ «n bitten .

In 6sr Hauptrolle :

jllie öriske ter

8Liinnkii kiotvill ! « . !
s^ei^enäes Lustspiel m 1 9637 !

künstle ? ' - Capelle

k'iauvi ' Ltvin - KIascliinkn iiin ttsnä u . K ^ ast
di<?t>ia <zkvi >droeli « r . kivton - un ' I Ü1örtoliiilk «ii -
Ä! itSLlilnvr >. ?>I » torkunvvia <l, >n . Lsuksratiz .
X ? N!Lul ^ ktroiiI .irmon . — ^ »« Uoü kosiecirol .

kiasodkdl ! LVUo «t « i » s . w . 17 .

. er kann ^
rlvrlr .

Mir über den Verbleib
meines SobneS . Reservist

Wuta Amt
GW' »>- III » Uiu ta -Ä .

P Wvlsach , vom Jnf .- Ngt , ISS . Mäschin .-
(Vew .- Komp .. eine nttbere Auskunft
geben ? Derselbe soll nach Aussage von

Kameraden in der Nacht vom ZZ^Zli,Januar 1SI5
bei einem Vorgeben bei ! !^ »» Öo in englische
Gefangenschaft geraten sein . Nachforschungen hier¬
über blieben ergebnislos , Gefl , Nachricht erbittet

5> « u « « „ ? » « >V . , « Ssi. US
Altbiibarzbiiuerin . Vjuta -Z«. Amt Wolfach .

MI» « ^ nts » s
« - N ^ pun !<t ' /. 7 Uli

Ws ^ ESi
'

Voltsftllck in 5. Akten von Advlf L' Arronge .
Jeder sin » « l « « Besucher mub dte grüne Ausweis ^
karte vor,eigen . Die städtische Einlatzkarte fäll

für die Mitglieder weg .
Zuspätkommende können erst,u Beginn de «

» ächltco Akte » ctnaelaiieu werden .

AZ . AZM7ZWN5

MVLI . i . 0IP5W

» . LMM »

un6

in Stückgut
urili ^ sgen -

Isejungen

sb Mepk

s d i . ü -' k' sci ,

tiefen »

k » ufeeluct,e

lliintleisgeselSsckstt m . d . N .
t -önnsek Kurien .

AchiNNg !

Durch Ankauf eines großen Postens Altleder , bin ich in'
» billigsten Prder Lage , Schübe zu

und gut zu besohlen .
den denkbar Dreisen dauerhast

Herrenfohlen u . Fleck A8 Mk.
Damensohlen „ „ 30 - 35 Mk.
Kindersohlen „ „ von 15 Mk. an

E . Werle , Rhewftr . 58 .
Der im Vorderhaus befindliche Laden gehört « i «bt , u

meinem Geschätt . « 70?
Geöfsnet von S—11 « nd S—« Ud « !

SchnitiMuster
nach Mas > wird angefer¬
tigt . Tadelloser Giß , Ge¬
öffnet jeweils von Mitt¬
woch bis >> reitag . . Zm «
Pseiker . Grenzstrakc 32.

ÜMkli - M -
'
Mdk

üf -gso . . . .
VvkdW^ ii. i!>!iiieIie!!siiS»^
ür ^ eea - ^V ^ veltorvt

Oilsins »' , « iz
^ ovskmv -StsIIea .'

V!»isi!li. lm!nIs-Vl!!ie!ii!»Ir. ZI.
SSIit . ^ isciiertlt , il. lsil«».
liZii » l! ? , !il:di!tte !I8!k. SZ> »
Himiek . V» tc»iir, »?, „

Sekreidtisek »

GSSSSTS SkSTVST !

Beteiligung.
SniöseS Handelsgeschäft der

Lebensmittel- und Futterartikel-
bvayche sucht, um den Umsatz zu
erhöhen , stille » Teilhaber mit
20000 bis 50000 Mark. Sicher-
heiten vorhanden.

Gefl. Zuschriften u . Nr . B20677
an die „ Badische Presse " .

H0KBMMG G 'MM '

lisisi 't Inuionll
k ^ . Uoumsnn ,

(g -zZsn ) .
Z77?!» 5crn »fli'elz !ist 23L .

beste u . billigste Bezugs
quelle für Wiederver -
aufcr . Fabriken . Gc -

meindeu . Hotels zc .
Promoter Versand , je¬

doch nicht unter 50 Pfund
C^ IMerleIariwihü

Telefon IIIS . 9827

Mchnheu

u . Keeheu

offeriert in
Waaaonladnnsen

Rudolf Schweizer,
^

» r « v kL « I
^

88S2a

Gebe morgen . UiienStas leM ,
einen Transport schöne ?

isimdK «

^ aus seuäienkreier Gegend dem
Verkaufe auS . Z1SSS«

Karl Kehring , Schwein «hanttu » g , Durlach ,
Mittelltrake M . Telefon »8 ^ .

LMWWst
für Lebensmittel in ver¬
kehrsreicher Lage sofort
zu kaufen oder mieten
"

Äusfiihrl Angebote u .
Nr . 977S an die BadisPe
Presse erbeten ,

Existenzen .

GesWs - Haus
in guter Lage zu kaufen
gekucht .

Angeb . unter Nr . S8» 7
an die „Bad . Presse " .

NVA

od . HerrschaftShauS sos.
zu kaufen gesucht . An¬
geb . unt Nr , V8ZS an dte
„ Bad , Presse " erbeten .

5» »aulen sswivt . An
geböte an N . <S «acbe » er ,
eofieiiftia6 ' N7 .

Karlsruh « .
»831

» Uc r»
sowie 1»esli „ o1w « g «
zu kaufen gesucht .

Anaeb . unt , Nr , BZ721Z
an die . Bad . Presse " .

Altbadifche

Ries - Mmvii
und ganze Sammlungen
zu tanse « aelncht . —
Angebote unter B2S2ZS
an die ^ ad . Presse erbet .

Teschin ,
8—7 mm , zu lausen ae -
iucht . , .. . . .Angebote mit PreiZaw
gabc Gartenstadt . Hecken
weg 84 .

Art .
02»ä

Wannenbäder
Badanstalt . Zährinaer -

Gute , hiesige Gesell -
schast Übt « « « Verne

tr -he ZS. (deöffnet jeden Tänze , sucht noch einige
erktag von morgens

8—8Ubr abends . BlTWi !

M zailie Sie

hsG . Plkilk

für getragene Kleide «.
WKlcho u f , w ,

Postkarte genügt , komme
pünktlich ins HauS .

8 .
Ziibrtnaerstr . 23. BWW

Aufpolstern Sr .
Diwan , usw . . wird gut
u . bill , auSgeslilirt . Zi« s

Stei ustr , 5>, III ,

KlkiSer « . Klüsen
werden z. bügeln , evtl .
auch waschen angenomm .
B -m? ÜSaldbvrnstr . Z8. 1.

« «ri » re » braunroter ,
ovaler Stein . Samstag
m ! tt . l2Udr .Satsc » Itraije ,
KcirNtr . Teures Andenk ,
an Verstört ». Geg , gute
Belohnung abzugeben
Walk,str , ütt. l . ZlstNS2

Ein Hnnv znaelouien
«Rasse Dobermann ». Ab¬
zuholen bei B272M' arl Heini . Landwirt .

Srieürubitr . KS.

zur Beteiligung . Zu er¬
fragen unter Nr . W2S
in der „ Bad , Presse " .

AZlNKPier
Lumpen. Flaschen, Eise».
Metalle , Keller- und
Spetcherkram. Möbel .
Kleider, Schuhe , kaust

Feuerstein ,
» akanenftratze Ä -.

— Telefon L48l . —
Kür Händler Vorzugs

vreUe . B2M

Heirat.
Eins, , netteS Krl „ Z2 I .

alt . kath ., in dienender
Stellung , wünscht mit
solid . , charakterv . Herrn
in sicherer Stellung be¬
kannt zu werden , zwecks
späterer Heirat . Nur
ernstgemeinte Angebote
mit Bild unt . Nr , « 272K4
an dte „ Bad . Presse " erb ,
Verschwiegenheit Ehrest .

zu höchsten Preise « , getr ,
» leider llnisorM iSchnh «
und Masch « , jeder

Zoschr . erb . an
8 . .i5ssenweinstr, ^ 2. Tel,NS8N.

MHijölc -Ar.-ADiirnt
zu kaufen gesucht , VX9
möglichst . Ang , u . ZIVS99
an die „ B a d . Pre sse " .

Gebraucht ., gut erhalt ,
Vs »iißST kof -sssz »

zu kaufen aefucht . Ange
böte unt . Nr , ZIKSV7 an
die „ Bad . Presse " erb .

Mtt -LiegivWil
eleganter , aus nur gui .
Sausezutanienaesniiit .
Offerten m . Preisangabe
unter Nr , HlSkiDÄ an die
GefchäftSstelle der „ Bad ,
Presse " M
kniaman od . ichw . Paletot
VUlillvW für schl. Herrn
l1 .75> »n kaufen gesucht .
ZIttnst, , florksir . -Il !. 4,St .
Eilt ! ^ ,ei »tvu »U ! Eilt !

Mehrere gebr . od . neue

Futzballstiefel ,
sowie 2 guterb . Reichs
salinen «schwarz - wettz -
rot » zu kaufen gesucht .

Anaeb , mit Preis unt .
Nr . ZUM» » an die Ge -
sch«ftsftelle d , Bad . Presse .

n « a .

« ldloNerei mit vo « S
Miihle im Schwarzwald
MeiZversi tnit Wurktfabrtt
Koloniaiw .- Ges -ditfte, « KSMO.
WirtMasten
Aeenischtwaren - Geickliift
ijorsyh «- und Sa,otterw «rk
Knntt - nnd Pavierbandln « «
Bapier - und Zisarrenbandl »
Bitchb -invlunn . ausbaufähig
Panorama , iehr ausbaufähig
iiiasfee -Äestanrant
Kabriken

Sitereien
tcinroirtfchast
Vorstehende Geschäfte sind lasort beziebda « .

M Busam , Karlsruhe ,
— Verrenftr . W . 98ZS

^ 4SMV . -
. SM ovo .-
. 120 000 .—

- u . . 120000 -
^ «S—400000 .—

ÜK0V0 —
.. 200 000 .-
. 70000 .—

»0000 .—
20000,—

. IS 000 .—
. I7Z000 .—
75—400000 .—

.. 8S—180000 .-
^ 280000 .—

Spiegelschrank
2tür . SSV vol . DSra - k
5»0 ^r . Vertiko S20
Plüsch -Soia 220 « so
S8 Stühle s. S0. -><'
volieri « Kommode 1bo >>-
bochs.Schreibttlch . Diw «»'
Uhr . Spiegel . Kinderbett .
s° ub , Bett . Äierttsch «'
Kücheneinrichtung bimz
M verkaufen LA "
8vl,5i «tk -i - . Möbelddl -
','udwig - Wilhelms ! »-

Billig , « verkaufe » -
Einige Herrenrlider .
wie ein Snabenrav . «wx
zig

. « . . . , N !

« dlsrtt » .

Geschäfts - nni > K<oh «
bänfer jeder Art . vier » .
anSw , Näh , Vrvs . Zäb -
ringerstr , 80. v , Z1W42

Ein gut erhaltener

U

kZ5SS5

1 verzinkt . Faß . 1K00 Lit .
haltend u , mehrere Oel «
?Li ?er . 160 Lit . haltend ,
nur einmal gebraucht ,

zu vertanien .
Kitdnle . MSblburg .

Kupfer , 0,S ? .S „ 120 Volt .
142s Touren m . Riemen¬
scheibe Fabrik Syrtus ,
1 Marn,o «- Sivalttafet
mit gpollaer Sicherung
mit Ausschalter hierzu ,
gegen Gebot zu verkani .

Adresse : Kebt . " '

»».
NuttSstr . 2d

schliestfach 27,
Post -

A?!48a

Z « Vk^ allskll
1 vollständig neue Schlak -

immer - Einrichtg, , welk
. ackiert . bestehend inet » .
Aürigen Spieaelschrank ,
1 Waschtisch mit Marmor
u . Spiegel . 2 Bettstellen ,
2 Nachttische m , Marmor ,
zum Breiie von 4230 >« ,

Näheres Gartenstr . S.
von 8- 12 u . 2- 3,80 Ubr
nachmittags , 08M

ZjUUer - öiUlchtnnz
bestehend ans : Sofa und
4 Sesseln , Schreibtisch n .
kleine Tische . 1 Teppich ,
Uebergardtnen , 1 Lel -
gemäldc uiw . Westvbat .
Geranien str . 14 . ll ,

SUr Brantleutel
2 glch. Beilen . ! Spiegel -
fchrank . 1 Kietdsrschrank .
»Bücherschrank . lDiwa « .
L Rokrstvble zu verkam ,
Zisus Gsrte » str . 37. lV . lk ,

» it >vensin ^ i «»,Sun «
einfach , gut erhalten , tür
230 Mk . zu verkaufen ,
B20K47 Go »bsck?Mi » t .
Kvrnerstrasje »8 , S . ll
««» ttitKnvige » itcve

sofort zu verkauf , B2N08I
Lachncrftr , 28 . V , St .

» -i s -ZLd iiie
«Continental ! abzugeben .
Beiler . Hübfchktr . 20.

.>i » oerlansen :
1 neue , ungebrauchte
Schreibmaschine.
Ideal L , neuest . Modell .
1 Ai»« d<,cv : ebr . Zentral .
Ka l . 2l >, hochfeine Hühner -
und Schonzeitbüchse . mit
Hahnen , nicht unt,1300 .« .
I MauscrvtstolemitHolz -
sntteral «als Schaft , nebst
Patronen . 1 Äroidni » « -
viltole «neu ) k" 1̂ . mit
Leder -Futteral . 1 fein «,
neue Neadtasche, ' neues
la . ^ aadglas . nicht unter
200 1 P . neue » avall .-
Stiefel . Größe 2»,

Angeb , unt . Nr . B20SS9
an die . Bad , Vreste " .

gut gehend , kos . beziehbar ,
mit 8400 Mk . Mictein -
nabmc . PrciS I200 «!l>Mk .
Anzahlung 40000 Mk ,

!- MS
Handlung , gute Lage mit
Einrahmegeschäft z« ver -
kaufen ivegen Weg,na z.
Jnventarwert 70i >00 Mk .

LiegenschaftSbüro ,
Herrenlt ». Sit. W»S

SlhreiwaschMN
in allen Preislagen billic
zn ver ^a ! ,en . » 83t

Lied , Herrenstr . Ib .

Wmd -Zuinini .
rSder billig abzugeben
Z !«« > Zähringerür , 87. >

S»al,Maschine ld0 .«
Verren - wadrrad 850.«
mit Torpedo zn vertl
Zld«» Zähringersrr . 87,
« -chneiderniiltmaschine
Rundschifs . gut erhalten ,
eine »legnlatenr -Udr ,
vreiSw , abzug . B20N79

« ieü . Werwiaitr . !w.

s Herren . « . DawlA ,ritder von 4M an , M"
Gummi , zu Verl . DAA
zenstrafte 3Z . Hof ^ lZS -

Hemmd . Äa wüwH
ebenso Knabenrad , w '
oder obne Gummi , abzu »-
Zl « zz Kaiserallee Zl . L -

Z1S034

Eiskasten
2türig . wenig

cka ' «braucht ,
zu verkaufen . Anzusehen
4- 7 Uhr , S1S311
Woisf , Auaartcnftr,2S . Ii .

Ä
IM«

2S3XISS ow zu verlausen ,
« rzberae », Zirkel 24.

EmilWÜ Wn '
.
" Mt

Zähringerstr , 4K. I .
Weiß . Emgilherd , « et-

ßcr Gasherd , mit Brat -
u , BaSoftn zu verlauf .

Sl »ü«enstr . SS . L- den .
mittelgroß , fast
neu , vwtg zu

verk , Goldschmidt . Kör «
ncrstraiic ZS. SthZ . . II .

Eine gut erhalt . Kon -
zertzitder . etne neue
tederne « erviertasckie .
drei kleine weihe Ter »
vierlÄiirzen zu verk . b .
Bommert . Bachstr , 78, V .
Miitlbnra ^ . Sl «M

Sg " ^ DMNO
gut . Ton , u . Noten , bill
zu verknusen , AIK88S
Wir »»tda ?t , . RedNock .

Ecke Ublandstr . S.
Gut erhaltenes

FÄl «zZIrIi »v ! er
Firma Lipp . Stuttgart ,
preis « , zu verkanten , da
zwei vorbanden . Angeb .
unter Nr , B20641 an die
„ Bad , Prelle " erbeten .

Zu verkaufen 2 Stück
Tennisschläger .

Zu erfragen unt , ZISS18
in der „Bad . Prelle " ,

Zu verkamen :
8 Äapan . Wandschirme .
Seide - u . Metallitickerei
1 Beleuchtungskörper
karmig für Gas u . elektr
Licht . 2Ail «bängefchränk ..
Ebenholz . 184 em lg . . 33br .
9 tief , 1 Badewanne , Zink
Kaiferftr . l «S, Lad . 98K2

Achilntr Litsestnhl
zu verkaufen . ZIKK17

Eslenweinstr, ' Z4 . II , r
Llettr . « achttisl » .

lamve zu verkf . B270SS
«̂ cranlenftr . 2 . II ., IkS

Einzylinder . vor
züglich lausend , mit Be¬
reifung . Bergsteiger , bil
lig zu verkauf .
Werner , Schützen

Z1SK86
i,tr . SS ,

! leichtes Motorrad ,
2 ? 8 .. Wiaanetzündung
Vorderrads, . Ntemensp ..
mod , eingerichtet mit vr .
Bereis, . Z Kronleuchter
für Gas nnd Elektrisch

Ed . Mits » , Offenbnra .
Svticnsir . 6. Z1M02

Fahrrad
Wanderer . f . neu . zn verk
Kroaenwc . Z7.U1. Z1SSS7

1 gebr. Fahrrad
ohne Gummi , «u verka » '
Kus >maulftr,g . Barack -K
bei Ebrenberg , Z lM ?

2KkrrkU > n . lllmkil
'

Fahrrad ,
Werderftr . «4 , vaZv '

Herren - n . Da « ?.?f.kabrrad bill . zu verkäs
.̂ ährinaerstr, ^ . -

Kinderwagen

Kinderliegwagen
m .Nickelgest .u .S « - « '. ' ? !.
Nähmaschine , u verk » " !
Bi>'«u Karlstr,Z ^ HtL - ^

billig zu verkk . , ^ i? .l.Ludw - Wtl belmstr .^ s ^
inde »» ? «^Guterb . aind «» « » »^ ,

«Kasten ». FriedenSM ^
billig abzugeben .
Nudoisstra ^ e l8 . 1 ^ - 7
Kinderlieawag - uWe

Kl - ppsporlw - gev .
gut erb, . vreiSw .
Kaserne Goitesa » ^ ,^ ,
Hausmeisters

Guterbältener . .

Wu . LieBWsp5-
li>asev . ASÄ .

'
5

terwagendecke
verkf . Rtediua «r, ^ . ^^ «t
dura . Gluckstr . IT^ M ^

Anzust . «
Körnerstr . 4 ,

Fast neuer
« antel . l .P neue

densware , gegen
gebot zu oerkau ^ ^
.» a,i,rstr . 22l . be2.^

8 Leintiicher ,
mit Gewichter
.-?>« Garten » ^ -

WMUMiA ?!
N .sn?.KSKS ;Klavier . dat pr ^ ^ tN -
abzugeben . Kbc -' ^ I>
feldl . r . 8 . lV, .^ - --< —

. in » er «a » k
2 >lohlsU <V^ ^ e»' '

Herr und run '1
trächtig .

Schwarzbraunwa ^
Zu erfrage »

Nriedr . ZzxiKLandwirt .
«1« »'

« ». 9Z» . ll - l.
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